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Der heute hier in der Reichskrone abgehaltene Dele
giertentag war ſtark beſchickt Reichstagsabgeord Schiffe r
Magdeburg eröffnete und leitete ihn Nach der Begrüßung
und einer Ehrüng des verſtorbenen Geheimrats Witte er
ſtattete Parteiſekretär Calebow den Geſchäftsbericht der ſich
hauptſächlich mit neuen Maßnahmen des Vorſtandes über
Organiſationsfragen beſchäftigt Der Geſchäftsbericht wurde
gutgeheißen ebenſo der Kaſſenbericht des ſtellvertretenden
Kaſſierers Fabrikbeſitzer Bartels Magdeburg der an Stelle
des zurückgetretenen bisherigen Kaſſierers Kommerzienrat
Zuckſchwert definitiv zum Kaſſenwart gewählt wurde Bei
den Berichten der Delegierten über die Lage in ihren Kreiſen
kam es zu einer eingehenden Beſprechung der Landtags
nachwahl Calbe Aſchersleben Dort war unter
der Führung des Majors Placke dem offiziellen Kandidaten
der nationalliberalen Partei Gerichtsrat Dr Reiß eine
zweite nationalliberale Kandidatur in der Perſon des
Herrn Placke entgegengeſtellt worden deſſen Anhänger in
der Stichwahl dem konſervativen Kandidaten ihre Stimme
gaben der infolgedeſſen über den nationalliberalen ſiegte
Da Dr Reiß in dieſem Wahlkampfe namentlich wegen ſeiner
Stellung zum Landtagswahlrecht angegriffen worden war
und Major Placke ſeine Stellung als Mitglied des Zentral
vorſtandes in einem Schreiben an den Provinzialvorſtand
niedergelegt hatte wählte der Delegiertentag Dr Reiß um
ihm ein Vertrauensvotum zu erteilen an Stelle des Herrn
Placke einſtimmig in den Zentralvorſtand Auf Antrag des
Abg Keil Halle nahm die Verſammlung ferner ein
ſtimmig folgende Reſolution zu der Angelegenheit an

Der nationalliberale Dekegiertentag der Provinz Sachſen
ſpricht ſein lebhaftes Bedauern darüber aus daß bei
der Nachwahl zum Landtag im Kreiſe Calbe Aſchersleben
nationalliberale Wahlmänner dem konſer
vativen Kandidaten ihre Stimmen gegeben
haben gegen den von der nationalliberalen Organiſation des
Wahlkreiſes aufgeſtellten Kandidaten der in der Frage der Neu
zeſtaltung des preußiſchen Wahlrechts durchaus den Standpunkt
der nationalliberalen Reichstagsfraktion vertreten hat

Ueber die Beratung der Satzungen für die Provinz ſollen
die Wahlkreiſe dem Vorſtande ſchriftliche Gutachten ein
reichen worüber auf dem nächſten Delegiertentag verhandelt
werden ſoll Die Neuwahlen zum Provinzialausſchuß und
geſchäftsführenden Ausſchuß wurden vertagt ebenſo die
Frage der Einrichtung ſtändiger Vertrauensmännerver
ſammlungen Einige vorliegende Anträge wurden dem ge
ſchäftsführenden Ausſchuß überwieſen

Nach einem gemeinſamen Eſſen fand im Rathausſaale
eine öffentliche Verſammlung ſtatt Jn dieſer ſprach nach
einer Begrüßung der Anweſenden durch Rechtsanwalt Wal
lach Naumburg und einem Hoch auf den Landesherrn zu
erſt der

Reiehstagsabgeordnete Ortmann Liebenwerda
über die äußere und innere Lage der Politik Ernſte Schat
ten lägen auf der äußeren Politik ohne daß man die Er
eigniſſe kenne denen ſie vorausgingen Heute ſei es nicht
mehr gleichgültig ob dahinten weit in der Türkei die
Völker aufeinander ſchlagen wie im Spießbürgerleben zu
Goethes Zeiten Sondern das Schickſal dieſer Völker greife
über in das europäiſche Gleichgewicht und könne leicht eine
der beiden Schalen zu ſchwer belaſten Der kranke Mann
die Türkei leide an vier Krankheiten der bulgariſchen der
griechiſchen der ſerbiſchen und der möntenegriniſchen Und
um ſein Krankenlager ſtünben die europäiſchen Großmächte
als Aerzte und könnten ſich nicht einig werden über den
ſchweren Fall Die einen ſähen einen lukrativen Patienten
in der Türkei und wollen gar nicht ſeine Geſundheit Die
anderen möchten ihn davon erlöſen An Frankreichs
Angſt um ſeine Orientintereſſen könne man ſehen daß es
verhängnisvoll werden kann wenn ein Volk zu reich und
Kapitaliſt für ganz Europa wird England ſei als das
größte mohammedaniſche Land wegen ſeiner indiſchen Mo
hammedaner zu Rückſichten auf die Türkei gezwungen da es
ihm bisher nicht gelungen ſei ein beſonderes Kalifat
gegen den Padiſchah in Konſtantinopel zu gründen
Oeſterreich möchte gern den Weg durch den Sandſchak
Novibazar bis zum Mittelmeer gewinnen habe aber noch
an der bosniſchen Einverleibung zu kauen Jn Rußland
herrſchten zwei Parteien eine innerruſſiſche die erſt in Ruß
land ſelbſt koloniſieren wolle und eine militäriſche die durch
einen populären Krieg mit der Türkei über die inneren
Schwierigkeiten hinwegzukommen hoffe Von dieſer Partei
hänge die Entwicklung der unſicheren Haltung Rußlands ab

Von unſerem Ss Korreſpondenten
Auch die Frage der Lokaliſierung des Balkankrieges

Deutſchland ſei der ſolideſte Arzt des kranken Mannes Es
habe keine Jntereſſen daran ob die Türkei hingehalten
werde oder ſterbe Bei Jtalien tauche der Verdacht auf ob
es nicht durch ſein Friedensbedürfnis und durch verwandt
ſchaftliche Beziehungen zu Montenegro einen Vorteil von den
Balkanunruhen erwarte Bei dieſen Schwierigkeiten ſei es
nicht verwunderlich daß das europäiſche Konzert nicht über
einſtimme Deutſchland ſpielt leider nicht mehr die erſte
Geige darin wie unter Bismarck

Ob das an unſerer Diplomatie liegt

Graf Aehrenthal und Graf Berchtold verſtünden ihr Metier
jedenfalls beſſer obgleich die faktiſche Macht nach wie vor
bei Deutſchland liege Durch den Angriff Montenegros hät
ten ſich die Großmächte bei der Pforte und den Balkanſtaaten
nur eine Blamage geholt Ob Montenegro aus militäriſchen
Gründen zuerſt angegriffen habe um die türkiſchen Truppen
nach der Grenze zu ziehen damit ihnen die anderen Balkan
ſtaaten in den Rücken fallen könnten oder aus großpolitiſchen
Gründen italieniſcher Verwandtſchaft dder ruſſiſcher Freund
ſchaft wiſſe man nicht Gefährlich ſei ſein Vorgehen auch
wenn es nur ein Bluff ſein ſollte Denn die einmal ent
feſſelte Volksleidenſchaft laſſe ſich nicht ſo leicht wieder zu
rückrufen Daß infolge der Deroute an der Börſe und wegen
der geſpannten Lage der Reichstag einberufen werde ſei
un wahrſcheinlich Die Lage der äußeren Politik bliebe je
doch auch wenn es gelänge den Krieg zu lokaliſieren ge
ſpannt Bei einer Betrachtung der inneren Politik ſtreift
der Redner die Frage der Neuwahl fürs Reichstagspräſidium
nachdem Abg Kaempf nun doch niedergelegt habe Die
nationalliberale Partei könne da ſie für eine Beſetzung des
Poſtens nicht in Frage komme ruhig abwarten wer an ſie
herantrete Bei der Etatsfrage errege es Verwunde
rung daß die ſo dringend geforderte mit der Sicherheit des
Landes begründete Neuformierung der Maſchinen
gewehrabteil ungen am 1 Oktober nicht eingetreten
ſei Welche Einflüſſe den Kriegsminiſter dazu beſtimmt
haben könnten es bleibe immer verwunderlich Die ruſ
ſiſche Probemobiliſation werfe die Frage einer Ergänzung
der Sicherheit an der Oſtgrenze durch Fortifikationen auf
wo Rußland ſeine Kavallerie ins Land werfen könne ohne
daß wir es zu hindern vermöchten Das Kaiſermanöver
habe bewieſen daß unſerer Artillerieausrüſtung noch manches
fehle beſonders in der Beſpannung Habe doch ſogar ein
Geſchützwagen wegen mangelnder Beſpannung zu Hauſe ge
laſſen werden müſſen Alle dieſe Fragen könnten bei der
Etatsberatung zu Auseinanderſetzungen Urſache geben Die
Fleiſchteuerung habe auch die Frage der Veteranenfürſorge
verſchärft die von der Sozialdemokratie ohne perſönliche
Jntereſſen an den Siegeslümmeln wie ſie die Veteranen
beſchimpft habe agitatoriſch ausgebeutet worden ſei Die
Frage ſei ob der Etat die Veteranenfürſorge aufwerfe und
vielleicht eine Wehrſteuer zugunſten der Veteranen bringe

Bei der
Fleiſchteuerung

müſſe man im Auge behalten daß die Landwirtſchaft jetzt
beim Viehverkauf mit den hohen Zuchtkoſten rechnen müſſe
infolge der ſchlechten Ernte des Vorjahres Auch die großen
Schäden der Viehſeuchen beſtimmten die Viehpreiſe Das
alles habe die chroniſche Teuerung akut gemacht Der
Fleiſchverbrauch ſei in den letzten Jahren von 25 auf 50
Kilogramm pro Kopf gewachſen Damit habe das Angebot
von Fleiſch nicht Schritt halten können Der geſteigerte
Fleiſchverbrauch ſei auch ein Zeichen beſſerer Lebenshaltung
Wie die ſchlechte Ernte des Vorjahres und die Seuchen ge
wirkt hätten könne man daran erſehen daß im Auguſt 1912
4525 Rinder weniger aufgetrieben worden ſeien als im
Auguſt i911 Kälber ſogar 12 575 weniger Der Ausfall an
Kälbern zeige gerade wie die Landwirtſchaft beſtrebt ſei
den Ausfall der Zucht im Vorjahr wieder zu ergänzen Für
die Fleiſchteuerung kämen auch noch andere Dinge in Be
tracht Früher habe der Fleiſcher ſein Vieh beim Landwirt
ſelbſt geholt Heute komme erſt der Aufkäufer aufs Laßd
der das Vieh dann an den Großhändler verkauft und dann
erſt erhalte es der Fleiſcher Früher habe die Hausfrau ihr
Fleiſch ſelbſt geholt heute laſſe ſie ſich ſelbſt ein halbes Pfund
ins Haus ſchicken Der Bote koſtet dem Fleiſcher Lohn Der
Konſument habe Anſprüche darauf das das Fleiſch
nicht überteuert werde derProduzent daß ſein Ge
ſchäft lohnend bleibe Aufgabe ver nationalliberalen Partei
ſei es vermittelnd einzugreifen Dem Landwirt müſſe man
zugeſtehen daß auch er mehr Produktionskoſten habe als
früher Denn die Löhne für ſeine Arbeiter ſeien erheblich
geſtiegen Die nationalliberale Partei müſſe darum als
Grundſatz auſſtellen

Halle a Dienstag den 15 Oktober in

ag der Nationalliberalen Partei der Provinz Sachſen
Naumburg 13 Oktober

Keiner Maßregel zuzuſtimmen die eine Aenderung
des Zollſyſtems

bedeutet Faſt alle Parteien ſtimmten heute der Anſicht zu
daß das Prinzip des Zollſchutzes richtig ſei Selbſt der
freiſinnige Parteitag in Mannheim habe es in
ſeiner Mehrheit zugegeben Gegenüber dem Rufe nach einer
Durchbrechung des Zollſyſtems halten wir Nationalliberalen
daran feſt daß wir keiner Aenderung des Syſtems zu
ſtimmen Andererſeits ſtimmen wir jeder Maßregel für
eine Vermehrung der Viehzucht zu wie ſie durch die Förde
rung der mittleren und kleineren Landwirtſchaft erreicht
werden kann die der eigentliche Produzent des Viehes iſt
Großbetriebe ſind der Viehzucht nicht förderlich weil ſie eine
Ueberwachung durch den Beſitzer fordert die im Großbetriebe
nicht möglich iſt Darum muß mittlerer und kleinerer Grund
beſitz geſchaffen werden Nicht Reſt güter ſondern
Kleinſiedelungen Auf einem Areal das zu An
ſiedlungsgütern aufgeteilt wurde werden jetzt auf der glei
chen Bodenfläche ſtatt 24 000 Stück Rindvieh 64 000 Stück
gezüchtet ſtatt 10 000 Schweine 101 000 Alſo der mittlere
und kleinere Bauer verſorgt uns mit Fleiſch Große Domänen
müſſen nach Möglichkeit aufgeteilt werden der übermäßigen
Bildung von Fideikommiſſen muß entgegengearbeitet wer
den durch die Schaffung entſprechender Reichsgeſetze Gewiß
haben auch die Fideikommiſſe ihre Berechtigung namentlich
als Muſterwirtſchaften Aber in bezug auf die Fleiſchteue
rung ſind die herrſchenden Verhältniſſe noch ungeſunde

Der Grenzöffnung ſteht die Seuchengefahr im Wege
95 Proz des Fleiſchbedarfes ſchafft das Jnland jetzt ſelbſt
Die fehlenden 5 Proz müſſen auch noch erreicht werden
Denn kommt ein Krieg können wir uns nicht auf die Ein
fuhr verlaſſen dann muß die Volksernährung durch unſere
eigene Landwirtſchaft ſichergeſtellt ſein Als ſofortige Hilfe
hält der Redner die Jnanſpruchnahme und

Selbſthilfe der Kommunen
im Gegenſatze zum Deutſchen Städtetag für einen geſunden
Gedanken Der ſtäd tiſche Fleiſchverkauf in Halle
wo das Fleiſch für 82 bis 92 Pfg ſtatt 1,10 und 1,20 Mk
verkauft worden ſei habe ihn davon überzeugt daß damit
eine Vereinfachung der Beziehungen zwiſchen Produzenten
und Konſumenten und ein Ausgleich zwiſchen Angebot und
Nachfrage erreicht werden könne Eine weitere nützliche
Maßregel ſei die Verbilligung des Tarifes Eine Aufhebung
des S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes ſei nicht rätlich aber viel
leicht eine Milderung in daß das beanſtandete einge
führte Fleiſch wie das Heanſtandete inländiſche Fleiſch der
Freibank überwieſen und nicht zurückgeſchickt werde Eng
lands Fleiſcheinfuhr ſei für Deutſchland nicht maßgebend
weil uns in einem Kriege kein Seeweg offen ſtehe und wir
auf unſere Produzenten im eigenen Lande angewieſen ſind
Eine Aufhebung der Futtermittelzölle für Mais und
Futtergerſte bedeute nichts als ein Geſchenk an das Ausland
daß die Preiſe ſich um die Höhe des Zolles erhöhen würden
Außerdem würde die Reichskaſſe 68 Millionen einbüßen Die
eingetretene Herabſetzung der Viehpreiſe läßt hoffen daß
ihnen die Fleiſchpreiſe bald folgen Die Reichstagsverhand
lungen ſo fährt der Redner fort werden nach meiner An
ſicht die

Aufhebung des Jeſuitengeſetzes

bringen Zuruf Oho Jch bin der Ueberzeugung daß
ſich leider eine Mehrheit dafür findet Aber ich habe die
Hoffnung daß der Bundesrat dem Beſchluß ſeine Zuſtim
mung verſagt im Jntereſſe des konfeſſionellen Friedens aus
nationalen Jntereſſen gegenüber dem Ultramontanismus
und aus deutſchvölkiſchem Jntereſſe zur Erhaltung unſerer
Geiſtesfreiheit und Kultur Auch die bayriſchen Auslegun
gen des Jeſuitengeſetzes werden vom Bundesrat abgelehnt
werden Die Stellung der nationalliberalen Partei zu
dieſer Frage iſt klar und einfach Sie iſt der hiſtoriſche
Gegner des Ultramontanismus Wir haben dem Zen
trum nichts zu danken Zum Schluß hält der Redner
eine Wiedereinbringung der Reichserbanfallſteuer einer all
gemeinen Beſitzſteuer die jedoch nur den Beſitzenden
trifft für wahrſcheinlich Aber auch ernſte Kämpfe darum
Wenn auch durch die Jntereſſengegenſätze eine große Wirr
nis in dieſen Fragen geſchaffen worden ſei das deutſche Volk
und der nationale Liberalismus würden dieſer Erſchütte
rung gewachſen ſein Vielleicht führten die großen Fragen
zu einer reinlichen Scheidung und von der Intereſſenpolitik
zu einer volkstümlich ausgleichenden Politik Dann könne
unſer Volk von 65 Millionen wenn es einig ſei mit ſich ſelbſt
allen Gefahren von außen ruhig ins Auge ſehen wie auch
der Balkanbrand ſich entwickele Lebhafter Beifall

Landtagsabgeordtueter Boisly

trat in ſeiner Anſprache für eine gleichmäßige Miſchung von
Groß Mittel und Kleinbetrieben der Landwirtſchaft ein
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Die Großbetriebe hätten die Landwirtſchaft auf eine hohe
Stufe gehoben Aber ihr Ueberhandnehmen entvölkere das
Land Wenn aber der kleine und mittlere Landwirt ver
ſchwände dann verliere der Kaufmann und Handwerker in
den mittleren und kleineren Städten ſeine beſten Kunden
Eine Ausdehnung des Großgrundbeſitzes auf Koſten der
kleineren und mittleren Betriebe ſei darum ein Schaden am
Volkstum Die Nationalliberalen ſtünden den Vertretern
des Mittelſtandes viel näher als der Bund der Landwirte
Das preußiſche Wahlrecht beſtrebe die nationalliberale
Partei ſo einzurichten daß jeder ein Wahlrecht erhalte nach
dem was er dem Staate wert ſei nicht aber daß jeder
Törichte oder Schlechte dasſelbe Wahlrecht erhalte wie der
Tüchtige und Fleißige Redner ſpricht dann für eine Ver
waltung der Steuerveranlagung durch Fachleute gegen zu
hohe Rücklagefonds der Staatseiſenbahneinnahmen es ſollen
jetzt ſchon vor Abſchluß des Etatsjahres am 1 April dem
Finanzminiſter aus ſolchen Rücklagen und als Anhäufung
des Staatsvermögens etwa 200 bis 250 Millionen zur Ver
fügung ſtehen über die er keine öffentliche Rechenſchaft zu
legen habe und gegen jede unnötige Anſpannung der
Steuerkraft die man auch aufſparen müſſe für Zeiten der
Not Wenn ein Krieg einträte fiele eine Milliarde an
Zöllen aus Da müßten wir in der Lage ſein nicht nur
unſer Blut ſondern auch unſer Gut für das Vaterland zu
opfern Eine Herabſetzung der Bahntarife müſſe abhängig
bleiben von einer angemeſſenen Verzinſung des in der Bahn
angelegten Kapitals von 10 bis 11 Milliarden Hoffentlich
gelinge es die preußiſchen Finanzen die durch ihre Sicher
heit berühmt ſeien ſo einzurichten daß Preußen im Falle
der Not feſt und groß daſtehe und für uns das Wort gelte
Deutſchland Deutſchland über alles

Der Balkankrieg
Blutige Kämpfe auf ſerbiſcehem Boden Oeſterreich
wird den Sandſechak nicht beſetzen Türhkilehe
Siegesberichte vom montenegriniſchen Kriegoſchau
vlatz Die Schwierigkeiten in den fFriedens

ver handlungen beſeitigt
Wie bereits telegraphiſch kurz gemeldet überſchritten am

Montag früh türkiſche Truppen die ſerbiſche Grenze im Ge
biet zwiſchen Riſtowatz und Gomi Vrto Vrs und griffen
die ſerbiſchen Truppen an Der Einmarſch iſt alſo

unmittelbar nach der Sonntag abend erfolgten Uebergabe der
ſerbiſchen Antwortnote an die Türkei erfolgt Jn Belgrad
bringt man ſo wird dem Peſter Lloyd gemeldet dieſe Er
ſcheinungen in einen urſächlichen Zuſammenhang miteinander
und meint daß weitere Verhandlungen mit der Türkei auf
das Aeußerſte erſchwert wenn ausgeſchloſſen ſind Man
glaubt daß der Kriegsausbruch nicht mehr ver
hindert werden kann

Jn Kreiſen der öſterreichiſchen Delegation
die mit der Regierung Fühlung haben wird über die Hal
tung Oeſterreich Ungarns zu der bereits vollzogenen Be
ſetzung einzelner Punkte des Sandſchaks Novibazar durch

et negriniſhe und ſerbiſche Truppen folgendes ausge
ührt

Der Sandſchak Novibazar iſt türkiſches Gebiet und iſt
es Sache der Türkei ſelbſt dieſes Gebiet zu verteidigen
Für Oeſterreich Ungarn liegt deshalb kein An
laß vor militäriſch einzugreifen Das gilt
ſelbſt für den Fall daß Montenegriner und Serben weiter
im Sandſchak vordringen ſollten was ſchon deshalb leicht
möglich wäre weil die türkiſchen Streitkräfte im Sand
ſchak nicht erheblich ſind Auch dann wird die öſterreichiſch
ungariſche Monarchie nicht militäriſch im Sandſchak vor
dringen Erſt nach Abſchluß des Krieges wird
Oeſterreich Ungarn dafür Sorge tragen daß ihm der Weg
nach dem Balkan nicht verſperrt werde

Jn türkiſchen militäriſchen Kreiſen bezeichnet
man die bisherigen Erfolge der Montenegriner
als geringfügig Auf keinen Fall hätten die Kämpfe
jene Bedeutung die ihnen von offiziellen montenegriniſchen
Kreifen beigelegt wird Türkiſcherſeits ſeien an der monte
negriniſchen z nur ſchwache Truppenkräfte konzentriert
das Bild werde ſich aber ändern ſobald die Montenegriner
z Serben ſich den Türken in einem ernſten Treffen geſtellt

e n

Der türkiſche Miniſter Noradunghian erklärte die
talrentjhen Meldungen über den Abbruch der Ver
handlungen in Ouchy ſeien falſch Die
Beſprechungen dauerten fort und ein günſtiger Ab
ſchluß ſtehe bevor Die Pforte dementiert gleichfalls
offiziell alle Gerüchte vom Stocken der Unterhandlungen die
im Gegenteil eifrig fortdauerten Es verlautet der Rechts
beirat der Pforte Hrand Abro der die Türkei bei der
Erledigung ihrer alten Streitſache mit Rußland vor dem
Haager Schiedsgericht vertritt ſei auf dem Umwege über
Ouchy nach dem Haag gereiſt Er hätte Seif Eddin Bei
die Ermächtigung zur Unterzeichnung des Friedensvertrages
überbracht

Deutſches Reich
Die Reichstagserſatzwahl in Berlin 1

bie durch die Mandatsniederlegung des Reichstagspräſidenten
Dr Kaempf erforderlich geworden iſt findet wie wir zuver
läſſig erfahren ſchon in drei Wochen am Dienstag den 5 No
gember ſtatt

Der deutſche Petroleummarkt

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſpricht
an leitender Stelle über Vorbereitungen die getroffen werden um
von Neichs wegen der drohenden Gefahr einer Beherrſchung
des deutſchen Petroleummarktes durch die Stan
dard Oil Co entgegenzutreten Hierzu hatte ſchon am
15 März 1911 der Reichstag faſt einſtimmig die Regierung auf

ordert Vorausſetzung für die Durchführbarkeit einer geſetz
ichen lung des Petroleumhandels war vie Feſtſtellung daß
s möglich ſei den Verbrauch an Leuchtöl ohne Heranziehung der

Standart Oil Co zu decken Eine angeſtellte Prüfung hat zu
einer Bejahung dieſer Möglichkeit geführt Verkehrsintereſſe ſind hiergegen ni

Für die Durchführung der Maßnahmen kommt nicht eine von
Beamten geleitete aus Reichsmitteln finanzierte Anſtalt in
Frage ſondern eine Aktiengeſellſchaft mit der ausſchließlichen Be
fugnis zum Großhandel mit Leuchtöl die von Kaufleuten
geleitet und der ſtändigen Aufſicht der Reichsverwaltung unter
ſtellt wird Durch Ausſtellung von Namensaktien mit erhöhtem
Stimmrecht die in den Händen eines deutſchen Konſortiums ver
bleiben iſt Vorſorge getroffen daß die Aktien nicht in die Hände
aus ländiſcher Geſellſchaften geraten

Die Geſellſchaft ſoll ſich auf den Großhandel mit Leuchtöl be
ſchränken während der Kleinhandel unberührt
bleibt Der Eingriff in das wirtſchaftliche Leben wird ſich

daher auf wenige Großhandelsgeſchäfte beſchränken deren ſämt
liche Anlagen und Vorräte übernommen werden ſollen nötigen
falls im Wege der Enteignung

Durch ſorgſam erwogene Beſchränkungen der Verkaufspreiſe
und des Gewinnes wird vorgebeugt daß die Geſellſchaft ihre Be
fugnis zu einer Verteuerung des Leuchtöls benutzt Wird ein Er
trag erzielt der über eine Verzinſung des Aktienkapitals hinaus
geht ſo wird an ihm auch das Reich teilnehmen Ein etwaiger
Ertrag ſoll aber keineswegs zu einer Verbeſſerung der allgemeinen
Finanzlage verwendet werden ſondern ſoll dazu dienen die Er
füllung ſozialpolitiſcher Aufgaben zu ermöglichen
die bisher aus finanziellen Gründen hintangeſtellt werden mußten

Der Geſetzentwurf wird dem Reichstag möglichſt bald nach
ſeinem Zuſammentritt vorgelegt werden

Liberales Wahlbündnis für die Landtagswahlen
Die Landesorganiſation der nationalliberalen Partei für

den Regierungsbezirk Kaſſel beſchloß auf dem ſehr ſtark be
ſuchten Vertretertag für Kurheſſen einſtimmig in den kommenden
Langtagswahlen geſchloſſen mit der Fortſchrittlichen Volks
partei Schulter an Schulter zu kämpfen Jn ſämtlichen kurheſſi
ſchen Wahlkreiſen ſollen gemeinſame liberale Kandidaten auf
geſtellt werden

Behufs Beſchaffung friſchen Fleiſches aus Rußland
hat der Berliner Magiſtrat in einer außerordentlichen Sitzung die
notwendigen Maßnahmen beraten Jnzwiſchen iſt ein Vertrag
mit einem Großhändler abgeſchloſſen worden der den Ankauf
des Fleiſches für die Stadt bewertſtelligen wird ſoweit
ein ſolcher ſich unter den gegenwärtigen Verhältniſſen bewirken
läßt Mit dem Vermittler werden ſich ein ſtädtiſcher Tievarzt
und ein Rechnungsbeamter nach Rußland begeben Der Berliner
Stadtverordnetenverſammlung wird unverzüglich eine Vorlage
zugehen

Jn Dresden begann geſtern wie uns ein Privat Telegr
meldet eine Konferenz in der ein Verfahren gefunden werden
ſoll zur Feſtſtellung der Zahl der Verfſicherten die bei einer
Herabfetzung der Attersgrenze auf 65 Jahre in Betracht kommen
An der Konferenz nehmen Vertreter des Reichsamts des Jnnern
des Reichsverſicherungsamtes der Reichsverſicherungsanſtalt für
Angeſtellte und der ſächſiſchen Landesverſicherungsanſtalt teil
außerdem ein Mathematiker Es findet bei der ſächſiſchen Landes
anſtalt eine Probeauszählung von Verſicherungskarten ſtatt die
wie der ganze Zweck der Auszählung eine lediglich verſicherungs
techniſche Angelegenheit iſt Das ganze Verfahren bezweckt durch
Auszählungen bei ſämtlichen Landesverſicherungsanſtalten die an
nähernde finanzielle Belaſtung bei einer etwaigen
Herabſetzung der Rentenaltersgrenze zu ermitteln

Kleine vermiſchtfe Nachrichter
Die vierte Wagenklaſſe in Bayern Jn der Reichsratskammer

wurde geſtern die Einführung der vierten Wagenklaſſe in
Bayern und die Erhöhung der Perfonentarife angeregt Miniſter
v Seidlein erklärte daß er der vierten Wagenklaſſe nicht grund
ſätzlich ablehnend gegenüberſtehe Jn der Frage einer Perſonen
tariferhöhung werde Bayern die Erfahrungen der benachbarten
Eiſenbahnverwaltungen abwarten

Horf und Perſonalnachrichfen
S KardinalFürſtbiſchof D von Kopp iſt Montag morgen

von Breslau kommend zur Einweihung des von ihm erbauten
Krüppelheims zum Heiligen Geiſt in Beuthen ange
kommen Er wurde von den ſtädtiſchen Behörden und der Geiſt
lichkeit empſangen

Der Herzog zu Sachſen Altenburg ernannte den Staats
miniſter Wirklichen Geheimen Rat Dr Scheller Stein
wartz zum Bevollmächtigten für den Bundesrat

Als Gäſte des Kaiſers weilen zurzeit in Hubertusſtock
Admiral von Hollmann W G Ob Reg Rat Dr Koſer
und Prof Dr Schiemann

ehe
Halle und Umgebung

Halle a 15 Oktober

StadtverordnetenSitzung
Halle a 14 Oktober

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Profeſſor Dr
t Rimpler Kaufmann Probſt und Rentier

nabe
Eingegangen iſt eine Petition des Bezirksvereins von

Halle Cröllwitz der um
Verlängerung der Straßenbahn

bis zur Villa Knoch bittet Die Sache geht an den Petitions
ausſchuß Eine andere Petition wünſcht Verlängerung der
Straßenbahn bis nach Lettin Auch dieſe Eingabe wird dem
Dir rege überwieſen Eine Petition des Haus
und Grundbeſitzervereins fordert Maßnahmen zur Erleich
terung des Realkredits Die Eingabe übergibt
man dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Für die von der Friedhofsdeputation beantragte Er

des Pflanzenüberwinterungsrau
mes für den Südfriedhof werden 2000 Mk bewilligt Die
durch die beabſichtigte Vergrößerung des urſprünglich vor
geſehenen Baues entſtehenden ſten von 900 Mk ſollen
den Ueberſchüſſen des laufenden Jahres bei Kapitel VII B
r perdet Ref Herren Stvv Grempler und

a u
2 Die Kaufleute Paul und Hermann Opitzz hier be

geſihtigen auf ihrem Grundſtücke e 3 einen
Neubau zu errichten Fluchtlinienplanmäßig iſt für das
Grundſtück eine n von 3 Meter Schenkellänge

erf Die Genannten bitten zur Exmöglichung einer
eſſeren Faſſadenausbildung um Aufhebung Bedenken im

geltend zu machen

1

Nach der neu feſtzuſetzenden Fluchtlinie entfällt aus der
Straße zum Grundſtücke eine Fläche von 4 Quadratmeter
Größe Die Gebrüder Opitz haben ſich verpflichtet das Land
zum Preiſe von 70 Mk pro Quadratmeter zu erwerben Für
den gleichen Preis wollen ſie die von ihrem Eigentum zur
Gutjahrſtraße abzutretende 22 Quadratmeter große Parzelle
der Stadtgemeinde übereignen Es iſt dies dieſelbe Ent
ſchädigung die im Jahre 1909 im Enteignungsverfahren
für die vom Opitzſchen Grundſtück Meteritzſtraße 2 zur
Straße gezogene Fläche feſtgeſetzt worden iſt

ie Verſammlung ſtimmt zu Ref die Herren Stvv
Schulze und Pfautſch

3 Herr Stv Probſt berichtet über eine Magiſtrats
rorlage betreffend

Srmäbigung des Mietszinſes für Slektrizitätsmeſſer
Er führte dazu aus Seit der Betriebseröffnung des

ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes am 28 Auguſt 1901 erfolgt der
Verkauf der elektriſchen Energie an die Abnehmer auf Grund
der von den ſtädtiſchen re erlaſſenen Bedingun
gen für die Lieferung von elektriſcher Energie durch das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk Dieſe Bedingungen ſehen einen
Tarif vor der erſtmalig beim ſtädtiſchen Elektrizitätswerk
zu Halle zur Anwendung kam der auf der Benutzungsdauer
der Anlagen beruht und Groß und Kleinabnehmern bei glei
cher Benutzungsdauer die gleichen Preiſe verſchafft Je länger
die jährliche Benutzungsdauer je billiger der Strompreis
Dieſer Tarif hat zur Folge daß die Elektrizitätsmeſſer aus
zwei Meßapparaten dem Kilowattſtundenzähler und dem
Zeitzähler beſtehen müſſen Obwohl dadurch die Koſten für
einen Elektrizitätsmeſſer teurer zu ſtehen kommen als bei
Verwendung lediglich nur eines Kilowattſtundenzählers wie
er bei ne üblichen Tarifen mit Konſum oder Geldrabatt
in Anwendung kommt wurde die jährliche Miete für die
Elektrizitätsmeſſer ſeinerzeit ſchon viel niedriger angeſetzt
als bei den übrigen Elektrizitätswerken die lediglich nur
Kilowattſtundenzähler als Meßapparate in Anwendung
bringen Bei den Stromlieferungsbedingungen des hieſigen
Werkes hatte man auch von vornherein von jeglichen Neben
einnahmen des Werkes durch Prüfung und Abnahme der An
lagen Zählereichung uſw die die Abnehmer unnötig mit
Koſten belaſten abgeſehen Es war alſo von Hauſe aus alles
getan worden um den Bezug der elektriſchen Energie vom
ſtädtiſchen Elektrizitätswerk den Abnehmern möglichſt ſchmack
haft zu machen Mit der ſtändig ſich mehr einbürgernden
Verwendung der elektriſchen Energie namentlich ſeitens der
Kleinabnehmer und durch die Einführung der außerordent
lich wirtſchaftlichen Metalldrahtlampen die bei gleicher
Helligkeit nur ca ein Drittel des bisher üblichen Stromes
der Kohlenfadenlampen verbrauchen ſtehen ſchon ſeit einigerZeit die Sätze der Zählermieten gegenüber dem jährlichen

Stromverbrauch der kleinen und mittleren Abnehmer in
keinem richtigen Verhältnis mehr So hat die Feſtſtellung
ergeben daß bei einem Anſchlußwert bis zu 0,5 Kilowatt
der Anlage gegenüber dem jährlichen Betrag an Stromgelddie Zählermiete einen Betrag bis zu 51 rer ausmacht

Bei einem Anſchlußwert bis zu 1 Kilowatt beträgt die
Zählermiete immerhin noch maximal 37 Proz Gerade vie
Kleinabnehmer ſind durch die Zählermiete am höchſten be
laſtet Es iſt daher im Jntereſſe der weiteren Entwickelung
des Werkes geboten und um auch für die Allgemeinheit das
elektriſche Licht und die Kraft immer beſſer zugänglich zu
machen die Zählermiete hauptſächlich für die kleinen und
mittleren Anlagen entſprechend zu ermäßigen Dieſe Er
mäßigung kann um ſo mehr eintreten als in der Zwiſchen
zeit nach einem 11jährigen Betriebe das Werk ſich wirtſchaft
lich überaus kräftig entwickelt hat ſo daß eine Preisermäßi
gung der Zählermiete auf das Jahresgeſamtergebnis keinen
nennenswerten Eindruck mehr ausübt Andererſeits ſind die
Grundſätze die damals maßgebend für die Bemeſſung der
Zählermiete waren heute nicht mehr ſo ſtreng in Anwen
dung zu bringen weil im Laufe der Betriebsjahre des
Werkes es n gezeigt hat daß die Lebensdauer der Zähler
bei ſachgemäßer Unterhaltung eigentlich unbeſchränkt iſt
Die damalige Annahme der Abſchreibung eines Zählers
innerhalb 10 Jahren muß heute dahin richtig geſtellt wer
den daß für die Lebensdauer mit gutem Gewiſſen eine ſolche
von mindeſtens 20 Jahren angenommen werden kann Bei
einem Anſchlußwert bis zu 0,5 Kilowatt 4 Mk jetzige
Zählermiete 10 Mk 1 Kilowatt 6 Mk 15 Mk 2 Kilo
watt 10 Mk 20 Mk 5 Kilowatt 15 Mk 25 Mk 10
Kilowatt 20 Mk 30 Mk 20 Kilowatt 25 Mk 35 Mk
30 Kilowatt 30 Mk 40 Mk 40 Kilowatt 35 Mk 45 Mk
50 Kilowatt 40 Mk 50 Mk 75 Kilowatt 50 Mk 60 Mk
5 t zwatt 55 Mk 70 Mk über 100 Kilowatt 65 Mk

Mit Rückſicht auf die derzeitig vorhandene Zahl an Ab
nehmern und die bei dieſen untergebrachten Zähler ergibrt
ſich gegenüber dem ſeitherigen Jahresgeſamtbetrage an
Zählermiete ein Ausfall von rund 30 000 Mk Dieſer Aus
fall kann ſo hebt der Referent hervor durch das Stromgeld
neu hinzugekommener Abnehmer innerhalb eines Jahres
ſpielend wieder ausgeglichen werden

Der Referent empfiehlt Annahme des Tarifs
Es entſpinnt ſich eine Diskuſſion die aber bei der großen

Unruhe im Saal für den Preſſetiſch faſt völlig verloren geht
Herr Stv Gerig klagt über Mängel des Tarifs Wenn

man auch anerkennen müſſe e das Werk den Tarif
abnehmern entgegenkomme ſo er er es doch nicht un
bedenklich daß die erſten Brennſtunden 60 Pfg koſten Das
ſtehe in keinem Verhältnis zu dem weit geringeren ſpäteren
Preis Nach dem 1 April brennt man drauf los bloß um
die teuren 300 Stunden herunterzukriegen Das ſei eine
Vergeudung der wertvollen Energie Bei Abnahme von
Kraſt für Motore iſt der Mißſtand noch ſchlinmmer Man
möge

einheitliche Preiſe
feſtſethen und Rabatte riniäer Letzteres ſei natürlich auch
nicht gerade ideal denn es liege darin eine Bevorzugung der
Großabnehmer Der Tarif muß verſtändlich werden jetzt
i der Volksmund nicht mit Änrecht von einem Kaupel
arif

Herr Stv Pfau tſch Die e ſind begründet
Bei Einführung des Tarifs haben Proz der Abnehmer
ihn nicht verſtanden

Herr Stadtrat Grote t die Klagen für unbegründet
der Tarif habe ſich ausgezeichnet bewährt Das Publikum
habe ihn von Jahr zu Jahr beſſer verſtanden und macht davon klugen Gebrauch das zeigt die Durchſchnittspreisziffer

die allmählich von 42 auf 28 Pfg geſunken iſt Die Ab
nehmer kennen eben den Tarif ganz genau beinahe beſſer
wie ihn das Werk ſelbſt kennt Eine Vergeudung der Energie
bedingt der Tarif nicht im Sommer iſt Zeit genug die
300 Brennſtunden herunterzuholen da der Zähler ja auf nur
10 Proz der Lampen eingeſchaltet iſt
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Herr Stv Günter bringt zur Sprache daß ſich der
Dieſelmotor wohl doch nicht ſo bewähre wie man angenommen
habe Man hätte erſt gründlicher ausprobieren ſollen ehe
man zwei weitere Dieſelmotore in Auftrag gab Hoffentlich
habe die Stadt die nötigen Garantien geben laſſen

err Stv Meyer I ſpricht ſich im Sinne der Herren
Gerig und Pfautſch aus Es habe manchmal komiſch ausge
ſehen wenn man in Geſchäften am hellen lichten Tage eben
um jene 300 Stunden zu ſchaffen die Lampen brennen ſah
Da kann Halle leicht in den Anſchein von Krähwinkel kommen

Herr Stv Probſt warnt vor Abänderung des Tarifs
Das Werk ſtehe ſich gut bei dem jetzigen Tarif und das Publi
kum ebenfalls Was die Dieſelmotore anlangt ſo mußte man
ſie einführen oder ein neues Werk bauen Andere maſchinelle
Anlagen die dem Bedarf genügt hätten waren auf jenem
Terrain nicht unterzubringen Die Dieſelmotore bieten
wenn ſie laufen zweifellos eine große Erſparnis

Die Magiſtratsvorlage wird angenommen
4 Wie Herr Stv Kallmeyer vorträgt findet im

nächſten Jahre in Leipzig eine internationale
Baufachausſtellung

mit Sonderausſtellungen ſtatt Die Vorbereitungen laſſen
darauf ſchließen daß es eine Ausſtellung von erheblichem
Umfange wird Unſere Stadt iſt von Leipzig die nächſt
liegende größere Stadt ſie muß auf dieſer Ausſtellung ver
treten ſein Es wird auch nicht genügen daß Halle ſich nur
in dem Maße beteiligt wie vielleicht andere entfernt ge
legene Städte es tun werden Es erſcheint daher geboten
diesmal eine beſondere Aufwendung zu machen Außer der
Beſchickung der wiſſenſchaftlichen Abteilung durch Pläne
Tabellen uſw kommt in Frage in einer beſonderen Koje
des Hauptgebäudes oder in einem beſonderen kleinen Häuschen
Modelle Bilder und Pläne von Bauten die für Halle
charakteriſtiſch ſind auszuſtellen Für dieſe Koje oder für
eine zu erbauende Halle iſt ein beſonderes Standgeld zu ent
richten Genaue Angaben über die Beſchickung laſſen ſich
jedoch zurzeit nicht machen erſt wenn feſtſteht wieviel Geld
mittel die Stadt aufwenden will kann nach Verhandlung mit
der Ausſtellungsleitung definitive Entſchließung erfolgen
Soll in Leipzig ausgeſtellt werden ſo darf von der Stadt
Halle Geringes nicht geboten werden Der Magiſtrat er
ſucht die Stadtverordnetenverſammlung ihm eine Summe
von 15 000 Mk zur Verfügung zu ſtellen Der Bauausſchuß
hat Bewilligung beſchloſſen

Herr Stv Gieſe als Referent des Finanzausſchuſſes
empfiehlt gleichfalls die Bewilligung

Die Verſammlung ſtimmt zu
5 Der zwiſchen dem Eiſenbahnfiskus und der Stadt

gemeinde vereinbarte Vertrag über den

Neubau der Berliner Brüge
hat die miniſterielle Genehmigung gefunden Mit den Ar
beiten wird demnächſt begonnen werden Es erſcheint nun
r enten den Fluchtlinienplan für dieſen Teil des Oſtens
eſtzuſetzen

Der Magiſtrat hat deshalb einen entſprechenden Plan
aufſtellen laſſen Es handelt ſich Um den nördlichen Teil des
Oſtens der umgrenzt wird im Norden und Oſten von der
Gemarkung Diemitz m Süden von der projektierten Straße O
und im Weſten von der Freiimfelderſtraße

Die Vorlage wird genehmigt Referent Herr Stv
Grempler

6 Bei der Wahl des künſtleriſchen Beirates der Bau
polizeiverwaltung werden die bisherigen Herren wieder
gewählt Ref Herr Stv Grempler

7 Zur Neueindeckung der Dachflächen des Hoſpitals
unter Erneuerung der Dachfenſter werden 10 250 Mk aus
dem Vermögen des Hoſpitals bewilligt Die Koſten hierfür
betragen 12 500 Mk BVewilligt ſind jedoch bereits 2250 Mk
Ref Herren Stv Renner und Colberg

8 Unter Kapitel XIII AI6 des laufenden Haushalts
planes ſtehen zur Beſoldung diätariſcher techniſcher Hilfs
kräfte im Hochbauamt 16 000 Mk zur Verfügung Hiervon
ſind bis Ende September 1912 rund 10800 Mk verausgabt
ſo daß bis zum Schluß des laufenden Rechnungsjahres nur
noch rund 5200 Mk vorhanden ſind

Der vorzeitige Aufbrauch der Mittel iſt darauf zurück
zuführen daß außer den Beſoldungen für laufende Arbeiten
auch die Koſten für die Ausarbeitung nachſtehender Projekte
auf Kapitel XIII A I 6 verbucht werden mußten da beſondere
Mittel hierfür nicht vorhanden waren a Erweiterung des
Hoſpitals b Erbauung eines Sparkaſſengebäudes c Er
bauung eines Schwimmbades d Erbauung einer Schule an
der Schloſſerſtraße J Erbauung einer Gemäldegalerie
5 Aufſtellung von Werttaxen und Gutachten zur Wert
zuwachsfteuer

Durchſchnittlich werden für den Reſt des Etatsjahres zur
Beſoldung der techniſchen Hilfskräfte jeden Monat noch rund
1800 Mk erforderlich ſein ſo daß bis Ende März 1913 noch
6 X 1800 Mk 10800 Mk bereitgeſtellt werden müſſen
Da jedoch unter Kapitel III AI6 noch rund 5200 Mk vor
handen ſind bleiben nur 10 800 5200 rund 5600 Mk
nachzubewilligen

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herren Stv Kall
meyer und Probſt

9 Nach einem beim Magiſtrat eingegangenen Antrage
ſollte die den Winterſchen Erben gehörige Eckbauſtelle am
Fuße der Bergſchenke an der Cröllwitzerſtraße verkauft und
bebaut werden Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt vonca 709 Quadratmeter wovon fiuchtlinienplanmäßig ca 250

Quadratmeter zur Straße entfallen Durch den beſtehenden
Fluchtlinienplan iſt aber nur dem dringenden Bedürfnis auf
Straßenbreite Rechnung getragen Gerade bei den Zufahrten
u Brücken iſt es wie der Magiſtrat ausführt geboten vorHrglich die Möglichkeit einer Verbreiterung zu ſichern

Auf dem gegenüberliegenden Ufer hat die Stadtgemeinde
bebaute Grundſtücke ankaufen müſſen Das jetzt in Frage
kommende Winterſche Grundſtück iſt noch unbebaut Die Be
ſttzer haben ihre urſprüngliche Forderung auf 11 800 Mk er
mäßigt Dieſen Preis erachtet die Verſammlung für ange
meſſen Ref Herren Stv Renner und Döhler

10 Gegen die förmliche Feſtſtellung des Fluchtlinien
planes für die projektierte Straße vom Heideweg an der
Kohlenbahn über die Peißnitz und Tegeſzie e bis zur Stein
mnühlenbrücke war einerſeits von der Königlichen Regierung
und von der Univerſitätsverwaltung andererſeits von den
Rauchfußſchen Brauereien und dem Bruckdorf Nietlebener
Vergbauverein Einſpruch erhoben worden Der erſtere Ein
ſpruch richtete ſich gegen die Feſtſetzung der Ziegelwieſe als
öffentlicher Platz der letztere Einſpruch iſt deshalb erhoben

worden weil das Weinberggelände und das ſich an dieſes
anſchließende Gelände des Bruckdorf Nietlebener Bergbau
vereins in dem Bebauungsplane ausgeſchloſſen worden iſt

Nachdem nunmehr die nördliche Hälfte der Ziegelwieſe
in das Eigentum der Stadtgemeinde übergegangen iſt und ſelben Jahres dam

die ſüdliche Hälfte der Univerſitätsverwaltung als Turn und Unterſeßen verSpielplatz überlaſſen werden ſoll erſcheint es anberentith ſren deren ver Halleſchen Straßenbahn

t von Feſtſetzung der Ziegelwieſe als öffentlicher Platz
abzuſehen

r das Gelände der Rauchfußſchen Brauereien und des
Bruckdorf Nietlebener Vergbauvereins Fluchtlinien feſtzu
ſetzen liegen Bedenken nicht vor der Magiſtrat hat deshalbeinen entſprechenden Plan aufſtellen laſſen mit dem die
Beſitzer einverſtanden ſind

Die Verſammlung genehmigt den Plan Ref Herren
Stv Grempler und Brehmer

11 Der Tiſchlermeiſter Spanier hat auf ſeinem Grund
ſtück Lilienſtraße Nr 2 einen Neubau aufgeführt Nach der
feſtgeſetzten Fluchtlinie entfällen von dem Grundſtück ca
5 Quadratmeter Land zur Straße Der Genannte fordert
hierfür eine Entſchädigung von 60 Mk pro Quadratmeter

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herren Stv Em mer
und Pfautſch

12 Für das Cröllwitzer Gelände zwiſchen der Talſtraße
Cröllwitzer und Dölauerſtraße iſt im Jahre 1907 ein Flucht
linienplan feſtgeſetzt worden Jn dieſem Plane iſt für die
Dölauerſtraße auf der Strecke von der Cröllwitzerſtraße bis
zur Knochenmühle r eine Breite von 17 Meter
vorgeſehen Für die weitere Strecke der

Dölauerſtraße nach der Heide
zu wurde in demſelben Jahre ein Breitenmaß von 26 Meter
beſtimmt Jn Rückſicht auf die Entwickelung des Vorortes
Cröllwitz erſcheint es wie der Referent Herr Stv Gieſe
darlegt geboten dieſe Breite von 26 Meter auch für die
erſtgenannte Strecke feſtzuſetzen Es iſt dies beſonders nötig
um den Forderungen auf Herſtellung eines Reit
weges gerecht zu werden dann im Jntereſſe der beſſeren
Unterbringung der Straßenbahn ſowie überhaupt im Ver
kehrsintereſſe

Herr Stv Brehmer empfiehlt die Vorlage namens
des Finanzausſchuſſes

Herr Stv Em mer meint es ſei dringend nötig daß
der Ausbau der Straßenbahn durch die Dölauerſtraße be
ſchleunigt verde Der Magiſtrat möge eine Vorlage machen

Herr Bürgermeiſter v Holly entgegnet mit dieſer
Frage werde man ſich beſchäftigen können wenn man die
Petition des CEröllwitzer Bürgervereins behandle

Die Vorlage wird genehmigt
13 Zum Grundſtück der Halleſchen Röhrenwerke am

Böllbergerweg entfällt fluchtlinienmäßig eine im Eigentum
der Stadtgemeinde Halle ſtehende Parzelle von 125 Quadrat
meter Größe Die Halleſchen Röhrenwerke ſind bereit dieſe
Parzelle käuflich zum Preiſe von 5 Mk pro Quadratmeter
gleich 625 Mk zu erwerben Der Magiſtrat hält den ge
botenen Preis der auch im vergangenen Jahre von den
Röhrenwerken für von der Stadtgemeinde erworbenes Land
in gleicher Lage gezahlt worden iſt für angemeſſen

Der Kauf wird genehmigt Ref Herr Stv Emmer
14 Die Verſammlung ſtimmt zu daß die Bauſtelle Nr 19

an der Kohlſchütterſtraße in Größe von etwa 737 Quadrat
meter bei der ungefähr 431 Quadratmeter als Vorderland
219 Quadratmeter als 87 Quadratmeter als
Vorgartenland in Berechnung kommen zum Preiſe von
32 Mk pro Quadratmeter für das Vorderland und von
16 Mk pro Quadratmeter für das Hinter und Vorgarten
land unter den üblichen Bedingungen veräußert wird Das
Preisangebot entſpricht der Taxe der Baudeputation Der
San r beträgt etwa 18 688 Mk Ref Herr Stv
Blumentritt

15 Zum Stadtverordnetenbeſchluß vom 23 September
hat der Magiſtrat folgende Vorlage eingebracht Mit Rück
ſicht darauf daß dem Elektrizitätswerk bereits 39 395 Qua
dratmeter Wieſenland zu einem Tilgungsſatz von nur 1 Proz
überlaſſen worden ſind erſcheint es im d der Ein
heitlichkeit der Schuldenverwaltung angebracht dieſen Til
gungsſatz auch für das reſtliche Wieſenland beizubehalten
Hierfür ſpricht auch der Umſtand daß durch die Aufſchüttung
das Land dem Ueberſchwemmungsgebiet entzogen und hier
durch werkvoller wird Der Magiſtrat erſucht deshalb die
Stadtverordnetenverſammlung die Angelegenheit in noch
malige Erwägung zu nehmen

Der Magiſtratsantrag wird angenommen
Stv Colberg

16 Weiter genehmigt man die Annahme eines Kapitals
von 1200 Mk in 3proz Konſols für die Uebernahme der
Pflege und Unterhaltung der beiden Erbbegräbnisſtellen
25 5723 auf dem Stadtgottesacker Ref Herr Stv

öhler17 Der Magiſtrat ſtellt den Antrag a die projektierte
Erweiterung der

Schrebergärten an der Deſſauerſtraße

auszuführen und die erforderlichen Mittel von 9000 Mk
unter Gegenüberſtellung einer Pachteinnahme von 2200 Mk
für das Pachtjahr 1913 in den Etat 1913 einzuſtellen b die
Arbeiten unverzüglich in Angriff zu nehmen um die volle
Pachteinnahme für das Pachtfjahr 1913 zu erzielen und die
entſtehenden Koſten auf Vorſchuß anzuweiſen

Der Pachtpreis ſoll 20 Pfg pro Quadratmeter bettagen
Der Referent Herr Stv Pfautſch empfiehlt die Vorlage

Herr Stv Oſterburg meint man ſolle nur 15 Pfg
nehmen

Herr Stadtrat Köcher entgegnet daß man früher
15 Pfg genommen habe jetzt ſolle aber die innere Ein
friedigung mitgeliefert und jedem Gartenbeſitzer eine eigene
Waſſerſtelle geſchaffen werden

Die Vorlage wird genehmigt
18 Zum Abbruch der Hintergebäude des Grundſtückes

Rathausſtraße Nr 16 werden 7 k bewilligt Ref Herr
Stv Beige

19 Der Magiſtrat legt den von der Stadtverordneten
verſammlung verlangten Reviſionskoſtenanſchlag betreffend
Erbauung eines Abortgebäudes und Umbauarbeiten im Bad

Ref Herr

Wittekind nebſt Erläuterungsbericht vor und erſucht die
Stadtverordnetenverſammlung ſich mit der Ausführung der
Mehrarbeiten nachträglich einverſtanden zu erklären und den
Betrag von 4531,13 Mk aus Kapitel 11 des Haushalts
planes von 1912 nachzubewilligen

Die Verſammlung ſtimmt Ref Herr Stv Gieſe
20 Die Rechnung über die außerordentliche Kämmerei

verwaltung VI bis XV und XVII wird entlaſtet
Ref Herr Stv Spindler

21 Ueber Zahlung der
Reſtſehuld aus dem Ankauf der Straßenbahn

referiert Herr St Lembſer auf Grund der folgenden
Magjiſtratsvorlage

Auf die Vorlage vom 8 Juni 1909 hat ſich die Stadtver
ne durch uß vom 1 November desit einverſtanden erklärt daß das geſamte

Aktiengeſellſvon der Stadtgemeinde am 31 Dezember 1910 u t
Se des Vertrages vom 20 November 1897 vereinbarten

dingungen alſo im weſentlichen gegen hlung von
124 Million Mark Aktienkapital und Uebernahme der bis
dahin ungetilgten Obligationenſchuld von 880 000 Mk käuf
lich erworben wird Jn der Vorlage war darauf hingewieſen

worden daß nach der genannten Vertragsbeſtimmung die
Stadtgemeinde nicht nur die bezeichneten Barabfindungen
zu leiſten ſondern auch in die laufenden Verbindlichkeiten
der Geſellſchaft gegen Dritte einzutreten haben würde Vor
ausgeſetzt war aber hierbei daß unter den laufenden Ver
bindlichkeiten nur ſolche aus en Verträgen oder
ſonſtigen leicht überſehbaren Rechtsvorgängen zu verſtehen
ſeien Schon bei Einſichtnahme der letzten Geſellſchaftsbilanz
mußte der Magiſtrat aber erkennen daß die Gegenpartei
hierzu alle bei jener ungedeckt verbliebenen Beträge rechnete
und demgemäß für ſich einen Gewinn von mehr als 80 000 M
einſtellte die Stadtgemeinde dagegen mit einem nach Abzug
des Guthabenkontos ſich auf faſt 43 000 Mk belaufenden Vor
ſchußkonto und mit einem Gläubigerkonto von faſt 29 000 Mk
darunter 21 000 Mk Anteil der Stadtgemeinde am Rein

gewinn belaſtete Der Magiſtrat hat zunächſt wenn auch
vergeblich verſucht dieſe Bilanz als Aktionäre in der General
verſammlung mit der Begründung anzufechten daß die vor
genommene Gewinnberechnung wegen der ſeit Jahren ge
übten ungenügenden Dotierung des Erneuerungsfonds eine
unrichtige ſei Nachdem aber die Generalverſammlung dieſe
Beanſtandung abgelehnt hatte hat der Magiſtrat nach Ein
holung des Gutachtens eines in derartigen Fragen beſonders
verſierten auswärtigen Juriſten von einer Anfechtung des

Beſchluſſes der Generalverſammlung gemäß S 271 H G B ab
geſehen und ſich dahin entſchieden die Klage der Geſellſchaft
auf Uebernahme der angeblichen laufenden Verbindlich
keiten abzuwarten Zugleich wurde um für die Behaup
tung der ungenügenden Dotierung des Erneuerungsfonds
begründete Unterlagen zu gewinnen das Urteil eines er
fahrenen techniſchen Sachverſtändigen eingeholt Als dieſes
dahin erging daß ſchon wegen der zu geringen Abſchreibungen
auf das Gleisanlagekonto die Paſſivſeite der letzten Bilanz
mit einem die Zahlung einer Dividende ausſchließenden
Mehrbetrag von rund 84000 Mark hätte belaſtet werden
müſſen glaubte der Magiſtrat an der Ablehnung der Forde
rung der Geſellſchaft auf Zahlung weiterer 71 745,85 Mk um
ſo mehr feſthalten zu müſſen als das techniſche Gutachten
noch nicht einmal berückſichtigt hatte daß auch das Wagen
konto wegen des Nichtabſchreibens der durch Aufgabe des
Akkumulgatorenbetriebes in Verluſt geratenen 94 000 Mk um
dieſen Betrag zu hoch zu Buche ſtand bezw keinen ent
ſprechenden Ausgleich im Erneuerungsfonds fand Leider
konnte jedoch der Austrag dieſer Fragen nicht im ordent
lichen Prozeßverfahren erfolgen war vielmehr durch S 21 des
oben erwähnten Vertrages einem Schiedsgericht vorbehalten
Dieſes hat ſich veranlaßt geſehen durch Schiedsſpruch vom
7 September er vollſtändig nach dem Klageantrag zu er
kennen bezw die Stadtgemeinde zu verurteilen

1 Die Reſtſchuld aus dem Vorſchußkonto bei H F Leh
mann mit 49 412 98 Mk abzüglich des dortigen Gut
habenkontos von 6953 88 Mk alſo mit 42 459 ,10 Mk

2 aus dem Kontokorrentkonto 4 Gläubiger darunter die
Stodtgemeinde mit dem Gewinnanteil von 21 056,60
Mark die Reſtſchuld von 28 959,20 Mk

3 die Reſtſchuld aus dem Dividendenkonto mit 120,15 Mk
zu übernehmen und die auf 2006,40 Mk feſtgeſetzten Koſten
zu tragen

Die für dieſen Schiedsſpruch geltend gemachten Gründe
haben den Magiftrat ſo wenig wie die Straßenbahndeputation
von ſeiner Richtigkeit überzengt Da es aber nach den ver
traglichen Beſtimmungen endgültig iſt erübrigt nur die
Stadtverordnetenverſammlung um ihr Einverſtändnis zu er
ſuchen die vorgenannten Beträge in Geſamthöhe von
73 544,85 Mk nebſt Zinſen ab 1 Januar 1911 dem ver
wendeten Stempel und dem Honorar für die diesſeits in An
ſpruch genommenen Gutachter aus der Anleihe des Jahres
1910 zu decken

Herr Stv Pro bſt namens des Finanzausſchuſſes betont
daß gegen den Schiedsgerichtsſpruch nichts zu machen iſt
Man tue gut künftig ſich vertraglich nicht an Schiedsgericht
zu binden

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage

Bezirkseiſenbahnrat Erfurt Halle Die Tagesordnung für die
auf den 23 Oktober 1912 vorm 11 Uhr anberaumte ordentliche
Sitzung des Bezirkseiſenbahnrats für die Eiſenbahndirektions
bezirke Erfurt und Halle a S lautet Geſchäftliche Angelegen
heiten des BVezirkseiſenbahnrats Mitteilungen über den Fahr
plan vom 1 Oktober 1912 Beſprechung des am 1 Mai 1918 in
Kraft tretenden Fahrplans Antrag des Fabrikbeſitzers Gottfried
NiesSaalfeld betreffend Beibehaltung des Zuges 375a zwiſchen
Saalfeld und Pößneck im Winter Antrag des Kaufmanns Moritz
KuerandtRudolſtadt betreffend Herſtellung einer Nachtver
bindung von Berlin Halle Leipzig uſw nach Frankenhauſen
Kyffh Antrag des Malzfabrikanten Adolph Eiſenberg Kaſſel

betr die Durchführung des P s ab Berlin 4,50 in Eiſenach 10 44
bis Kaſſel Erörterungen der ſeit der letzten Sitzung des Bezirks
eiſenbahnrats eingetretenen oder in Ausſicht genommenen Er
leichterungen und Neuerungen im Perſonen Gepäck Güter und
Tierverkehr Beſchlußfaſſung über Zeit und Ort der nächſten
Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes und der nächſten ordentlichen
Sitzung

Die öffentlichen Vorteäge zur Belebung des Verſtändniſſes
und der Liebe für unſere deutſche Mutterſprache beginnen worauf
wir nochmals hinweiſen möchten Mittwoch den 16 Oktober
abends 836 Uhr im Melanchthonianum der Univerſität mit dem
Vortrage des Leipziger Univerſitätsprofeſſors Dr Georg Holz

Aus den Anfängen der Hanſa Wir werden über dieſe
Vorträge eingehend derichten wollen heute nur hervorheben daß
dieſe gemeinverſtändlichen Vorträge uns Gelegenheit bieten
unſere nationale Bildung zu vertiefen

us dem Leserkreise
Ueberſchrift überdie Zinn re See ert ung Ie e e e evolem Ümfange der Sinſender

Mozartſaal
im letzen Winter durch die Tagesnahe daß der Mozartſaal den Anforde

rungen die man an einen modern e ngerichteten Konzert
in nicht genüge ſie waren zumel nicht ber gtigt r di ältniſſe kennt wird
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Kromeyer als Vertreter der Staatsregierung beiwohnte ver

rteilung bedauerlich
aal iſt heute nach ſeiner Neuinſtandſetzung

ſehr viel ſchöner geworden und es lohnt ſich ieſe Neue
rung zu n Ein überdachter Eingang fällt anh auf Einige bequeme Stufen mit Geländer verſehen

in die erwärmten Garderoberäume die in geſchickteriſe vergrößert worden ſind Die frühere Saaltür braucht
mehr benutzt zu werden da ſeitlick v ein großer Ein
geſchaffen worden iſt Dieſer führt in einen Anbauder in ſeiner runden gefälligen Form überaus vornehm an

mutet und als Wandelhalle oder Foyer dienen kann Durch
Fortnahme der bisherigen Saalfenſter ſind Verbindungen

iſchen Anbau und Saal hergeſtellt ſo daß dieſer dadurchLdentend ergenert worden iſt Die Bühne iſt erweitert
ackvolle Beleuchtungskörper ſind angekauſt und Zentral

ſt angelegt worden Kurz der Aufenthalt im neuen
aal iſt in jeder Beziehung behaglich

Der Saal faßt jetzt 500 Perſonen und hat was nicht
jeder Saal aufweiſen kann eine anerkannt gute m

Provinzial Nachrichten
Sin Theaterneubau

Nordhauſen 14 Okt Priv Telegr Die Stadtverordneten
verſammlung bewilligte heute abend 200 000 Mk für den Neubau
eines Stadttheaters Das bisherige Theater wird als Bühnen
raum verwendet und ein Zuſchauerraum für 550 Perſonen ange

tonnte Am de giten Zwoa hier gefeiert Wie üblich hatte der Sonntag die Bedeutung des
m dem dieſer Saal zum en Teil mit dient war Kirchweih und der Montag die des Erntedankfeſtes Die Be
dieſe abweiſende

Der Mozartſ

t

baut

Von den Brotpreiſen
Weimar 12 Okt Jn der letzten Sitzung des Vorſtandes der

Handwerkskammer des Großherzogtums Sachſen der Reg Rat

te man anläßlich einer Zuſchrift des Staats miniſteriums
darüber ob nicht die Vorausſetzungen für eine Herabſetzung der
Brotpreiſe vorhanden ſeien mit denen auch ſchon einzelne Jn
nungen im Reiche den Anfang gemacht haben Man beſchloß der
Staatsregierung ein Gutachten zu unterbreiten daß von einer
Brotteuerung keine Rede ſein könne Eine Vorausſetzung zur
Herabſetzung der Brotpreiſe ſei nicht vorhanden da die Mehlpreiſe
nicht fallen ſondern ſteigen würden und die übermäßige Kon
kurrenz der Konſumvereine für niedrige Preiſe ſorgte Wegen des
ſchlechten Ausganges der Ernte gebe keine Mühle Offerten für
Lieferung nach Januar k J aus Auch in Zukunt würde 12 bis
14 Pfg fürs Pfund zu rechnen ſein

Zörbig 12 Okt Ein Zugzuſammenſtoß ereignete
ſich unlängſt auf dem Anſchlußgleis der CöthenZörbiger Klein
bahn an die Staatsbahn hinter der Chemiſchen Fabrik Aue Zeitz
Von der Kleinbahn waren auf dieſes Gleis zirka 15 leere Güter
wagen geſchoben worden die von der Staatsbahn wieder zurück
geholt werden ſollten Das Rangierperſonal hatte jedoch von dem
Vorhandenſein der leeren Wagen keine Ahnung und als nun gegen
2 Uhr ein Güterzug von 20 Achſen vollbeladen mit Zuckerrüben
für die Zuckerfabrik Klepzig in ſcharfem Tempo angefahren kam
wurden die leeren Wagen zu ſpät entdeckt Mit furchtbarer Ge
walt fuhr der Güterzug da deſſen Fahrt nicht mehr unterbrochen
werden konnte auf die leeren Wagen auf die ſechs letzten Wagen
wurden aus dem Gleiſe geſchleudert und ſchwer demoliert Glück
licherweiſe ſind bei dieſem Zuſammenſtoß keine Menſchenleben zu
beklagen geweſen

Düben 14 Okt Von Hirſchen attackiert Von
einem eigenartigen Unfalle wurde der Fleiſchermeiſter S be
troffen Als er mit ſeinem Geſchirr den Wald vor Schköna paſſierte
ſah er ſich plötzlich einem Rudel Hirſche gegenüber von denen
das Leittier das Pferd angriff Das Pferd bäumte ſich hoch auf
und ſprang ſeitswärts in den Straßengraben S wurde heraus
geſchleudert und erlitt Verletzungen Das Pferd raſte dann weiter
und der Wagen überfuhr einen Paſſanten der Rippenbrüche

davonrtrug
Bad Raſtenberg 13 Okt Pferdedieb Dem Mühlen

beſttzer Wilhelm hier wurde Dienstag abend zwiſchen 8 und 9 Uhr
das Pferd aus dem Stalle geſtohlen Jn Schafſtädt Kreis Merſe
burg wurde das Tier polizeilich angehalten

Apolda 13 Okt Neue Schulen Der Gemeinderat in
Apolda hat beſchloſſen für den Preis von 62 000 Mark eine neue
Wirkerlehrlingsſchule und eine neue höhere Mädchenſchule für
den Preis von 150 000 Mark zu erbauen

3 Hettſtedt 14 Okt Unſer zweiter Ortsgeiſtlicher
Dr Sannemann der ſeit 16 Jahren in hieſiger Gemeinde
amtiert iſt als Pfarrer in Corbetha bei Merſeburg gewählt und
auch bereits beſtätigt Er wird vorausſichtlich ſchon am 1 Dezbr
nach dort überſiedeln

Magdeburg 11 Okt Außer Verfolgung Der
Kaufmann Max Weber aus Leipzig gegen den wegen Verdachts
des Mordes an ſeiner Frau ein Verfahren ſchwebte iſt durch Be
ſchluß des Magdeburger Landgerichts außer Verfolgung geſetzt
Die Koſten des Verfahrens ſind der Staatskaſſe auferlegt worden
Weber war mit ſeiner Ehefrau mit der er in Scheidung lebte nach
Magdeburg gekommen hatte mit ihr auf der Elbe eine Kahn
partie unternommen wobei die Frau ins Waſſer fiel und ertrank

Erfurt 12 Okt Eine Maus eine Mausl
Jn einem hieſigen großen Geſchäftshaus ſpielte ſich eine recht
gruſelige Komödie ab Gegen mittag traten zwei Damen ein
die Einkäufe machen wollten Die eine ſchien etwas unruhig und
hatte das Bedürfnis ihren Hut abzunehmen Kaum war dies
geſchehen als ſie einen Schmerzensſchrei ausſtieß und haſtig mit
der Hand in ihr üppig friſiertes Haar fuhr als ob jemand ſie
mit einer Nadel in den Kopf geſtochen hätte Die Begleiterin der
Dame ſuchte dieſer ſofort den Kopf ab und zum allgemeinen Ent
ſetzen ſprang aus dem Dickicht der Haare eine Maus hervor
die hurtig die Flucht ergriff Kreidebleich blickten die beiden
Damen einander an und mit Erſtaunen und Grauen ſahens die
Ritter und Edelfrauen

V Sangerhauſen 14 Okt Die Hand verloren Der
Bahnarbeiter Otto Schmelzer aus Hohlſtedt hatte am Sonn
abend abend auf dem hieſigen Bahnhofe das Unglück daß ihm beim
Rangieren die rechte Hand zerquetſcht wurde Er wurde ſofort ins
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht wo ihm die Hand abgenommen
werden mußte Der Verunglückte iſt verheiratet und Vater von
ſieben Kindern

Annaberg 12 Okt Jnfolge der Kriegswirren
in den Balkanländern haben eine Anzahl Poſamentenfabrikanten
die Annullierung von Aufträgen erhalten

Eiſenach 11 Okt Vergiftung durch Schimmel
pilze Jn Stedtfeld erkrankten mehrere landwirtſchaftliche Ar
beiter an Vergiftungserſcheinungen ärztlicherſeits wird die
Krankheit zurückgeführt auf eingeatmete Schimmelpilze die ſich
an dem naßeingebrachten Getreide entwickelt hatten

J Rennen

völkerung hat viel Grund zum Danken in dieſem Jahre für den
reichlichen und guten Ernteſegen deſſen Einbringung obwohl
wochenlang von der Ungunſt der Witterung ſehr beſchwert nun
doch durch das herrliche Herbſtwetter der letzten Zeit auch hier mög
lich wurde Auf dem Plane an der Dorflinde konnte man
zum Jubel für Groß und Klein ein jahrmarktsähnliches Treiben
erblicken Panorama Karuſſell Gewinn Zucker Wurſtbuden
und Verkaufsſtände aller Art hatten hier Aufſtellung genommen
Der ſonnenhelle klare Himmel hatte viel fröhliche Feſtgäſte von
nah und fern angelockt und man vergnügte ſich entweder draußen
auf dem Feſtplatz oder auf den ſchönen geräumigen Sälen unſerer
Tanzlokale

Göttingen 10 Okt Ein Hund im Werte von 8000
Mark erſtickt Dem Buchhändler Kronbauer Beſitzer des
weltberühmten Hundezwingers Vom Hainberg hat einen
ſchweren Verluſt erlitten Die auf allen Hundeausſtellungen als
beſter und ſchönſter Hund prämiierte Hündin Hella von der
Kriminalpolizei hatte einen in dem Zwinger wegen der Nacht
fröſte aufgeſtellten Petroleumofen umgeſtoßen ſo daß er geſchwelt
und den ganzen Zwinger verqualmt hat Jn dem Qualm iſt die
Hündin erſtickt Sie hat ſich aber ſchützend auf ihre erſt vor wenigen
Tagen geworfenen Jungen gelegt die dadurch bis auf eines
am Leben erhalten blieben Für die verendete Hündin war erſt
unlängſt auf der letzten Hundeausſtellung in Hannover der hohe
Preis von 8000 Mark geboten worden Für die nun verwaiſten
Jungen iſt ſorfort eine Hundeamme aus Hannover beſchafft
worden um wenigſtens zu verſuchen den Nachwuchs der wert
vollen Hündin am Leben zu erhalten

Ordensverleihungen Der König hat verliehen dem Rech
nungsrat Hermann Knopf zu Magdeburg den Roten Adler
orden 4 Klaſſe dem Rektor W Ebeling zu Eisleben und dem
gerichtlichen Zwangsverwalter a D G Baron zu Magdeburg
den Kronenorden 4 Klaſſe dem Lehrer H Thurm zu Eisleben
den Adler der Jnhaber des Kgl Hausordens von Hohenzollern
den Gendarmeriewachtmeiſtern O Fritſche zu Langen
weddingen Kreis Wanzleben und H Köhler zu Sangerhauſen
das Allgemeine Ehrenzeichen

Vermiſchtes
Eine Poſtkutſche von einer Sturzwelle fortgeriſſen

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich an der alge
riſchen Küſte Die Poſtkutſche die den Perſonen und
Poſtverkehr zwiſchen Algier und dem nahegelegenen Küſten
ort Saghonat vermittelt wurde als ſie die Meeresküſte paſ
ierte von einer Sturzwelle überraſcht unortgeſchwemm t Jn dem Wagen befanden ſt 12 Per
onen Der Kutſcher der die Welle kommen ſah ſprang vom

Bod und rettete eine Frau und ein Kind Als er dann noch
weitere Perſonen zu retten verſuchte wurde er ſelbſt von den
Wellen ſortgeriſſen 10 Perſonen ſind ertrunken
bis jetzt konnten nur 2 Leichen geborgen werden

Maſſenanſprüche an die Prinzeſſin Louiſe
Vor 7 Tagen ließen Wiener Hoteliers die Summe

mit Beſchlag belegen die eventl in den Beſitz der Prinzeſſin
nie gelangen könnte Jhre Forderungen belaufen ſich auf

ungefähr eine halbe Million Mark Zu gleicher
So erfolgten Beſchlagnahmungen bis zu 2 Millionen Mark

n einem Profeſſor der Univerſität Bern wird ein Anſpruch
auf 134 Millionen Mark geltend Practe die er der Prin
eſſin vorgeſchoſſen haben will Die Witwe eines KölnerSe re ver n e e ſnge ar n
ie Beſchlagnahmungsbefehle ſtützen ſich auf Urteilsſprücheſeitens der Gerichte in den betreffenden Städten

Skandalaffäre in einer Mädchenſchule Jn Bürgel bei
Frankfurt a M iſt man Verfehlungen des Schuldienexs der
dortigen Mädchenſchule auf die Spur gekommen Der Schuldiener
ein verheirateter Mann und Vater von ſieben Kindern wurde
wegen zahlreicher Sittlichkeitsvergehen verhaftet Außer ihm
ſind weitere zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden Es
iſt eine große Anzahl von Schulmädchen in die Affäre verwickelt
Die erſten Verfehlungen reichen ſchon mehrere Jahre zurück

Brand in einem Hoſpital Sonnabend abend kurz nach
6 I brach im Dachſtock des mittleren Baues des Rochus
Hoſpitails in Mainz ein Brand aus Da die Flammenziemlich raſch um ſich griffen mußten die Kranken im dritten
Stock ſchleunigſt in Sicherheit gebracht werden Nach etwa
Atündigen Bemühungen war dert Brand lokaliſiert und die

efahr für die anderen Gebäude und die Kranken behoben
Die tienten wurden zum Teil einſtweilen in Baracken
untergebracht Verletzungen ſind nicht bekannt geworden

Sport Nachri chten
Renn Depeschen

Rennen zu Köln a Rhein Montag 14 Oktober
J Preis von Longerich Diſt 1200 Mtr 5000 Mk

1 Animato 2 Odin Schläfke 3 Rien ne va pla Archibald
Tot Sieg 25 Pl 15 24 10 Ferner Courier

II Niederwald Rennen Diſt 1600 Mtr 7500 Mk
1 Character Evans 2 Sans Atout Rice 3 Labrador F
Bullock Tot Sieg 60 Pl 23 17 10 Ferner Piccolo
Siebenſchläfer Chislaine

III Schlenderjan Handicap Diſt 2400 Mtr
8000 Mk 1 Blood Orange Ward 2 Saint Maximin Olejnik
3 Eau de Cologne Spear Tot Sieg 35 Pl 19 22 10 Ferner
Bajazzo Don Diegne Jnduſtrie Saint Douche UAffington Sides
lip Hertre Lancaſter Higland Fling Lupus Eiſenmenger Fa
bian Way Broadway Moslem

IV Germanig Preis Diſt 1200 Mtr 17000 Mk
1 Orkade Dox 2 Turmfalke Rice 3 Dichtung F Bullock
Tot Sieg 21 10 3 liefen

V Roſenberg Jagd Rennen Diſt 3200 Mtr
3500 Mk 1 Dollarprinzeſſin Lt v Berchem 2 Succurs
3 Salambo Hr Purgold Tot Sieg 26 Pl 15 30 10 Ferner
Wild Girl Schuhplattler

VI Agrippina Jagd Rennen Diſt 3800 Mtr
4200 Mk 1 Florham Lt v Moßner 2 Golden Garnet Lt
v Berchem 3 Guindale b Tot Sieg 37 Pl 15 15 15 10
Ferner Grosvenor Gardens Cypris Mourlan Engadi

Rennen zu Paris Sonntag den 13 Oktober 1912
1 Biſe Marſh 2 Ondee II F Lane

3 Epinay Bellhouſe Toto Sieg 48 Pl 29 60 10 Ferner
Medaillon Rond Orleans Gros Jean II Oxo

II Rennen 1 Diſir II J Childs 2 Liolia
3 La Barbade G Stern Toto Sieg 30 Pl 14 24 124 10
Ferner Cherubin II Grand Eſpagne II Andiado Bahia Ra

Straßberg Hary 13 Okt Die Kirmes, das be
Hiebteſte unſerer Voltsfeſtlichkeiten wurde am 13 und 14 Oktober

bouzac Silva CharingCroß III Reine des Fellbreß
III Rennen 1 Gretry G Stern 2 Trinquenſe Marſh

3 Neſtor III M Henry
Ferner Blauney Sans le Dou Oiſeau Lyre Amadou Ou

ſarte

Bara 3 Vice Verſa II Garner
rig Ferner Baſſompierre La Begude Yvette Revolte Um

ru

3 Onzain Ch Childs Toto Sieg 39 Pl 14 23 16 10 Ferner
Le Minotier Le Chatouilleur Puritain Gamain Gomez

IV Rennen 1 Ecouen Ch Childs 2 Fidelio Marſh
Toto Sieg 41 Pl 53 257 155 10

koida Baldaquin Dagor Marka Banſhee Eupatorin Coupe
V Rennen 1 Chambre de Edit Sharpe 2 La Fran

gaiſe G Stern 3 Robuiſſon J Childs Toto Sieg 85 Pl
21 14 10 Ferner Rupeſtris II Bouedelas Vieux Normand

VI Rennen 1 Holly Hill G Elout 2 Proßba JToto Sieg 71 Pl 28 49

Eine Glanzleiſtung des Automobilſports vollbrachte dieſe
Tage Oberingenieur Erle auf einem Benzwagen im Bergrennen
von Gaillon indem er die einen Kilometer lange 9proz Steigung
mit 164 Kilometer Geſchwindigkeit alſo doppeltem Schnellzugs
tempo nahm Die ganze automobiliſtiſche Welt bewundert dieſe
Rekordleiſtung des Benzwagens der wie eine große franzöſiſche
Sportzeitung ſchreibt einem dahinſchießenden Meteor gleich dey
Berg hinaufraſte

hefate Depeſchen
Die Türkri und ihre Widerſacher
Konſtantinopel 14 Okt Priv Tel Der bulga

riſche Geſandte übergab ein Ultimatum in dem ſofortige
Demobiliſierung der Türkei verlangt wird

Berlin 14 Okt Priv Tel Auf der hieſigen Ge
ſandtſchaft iſt die amtliche Beſtätigung eingetroffen
daß die Türken bereits die ſerbiſche Grenze überſchritten

haben

Saloniki 14 Okt Priv Tel Die Stadt gleicht
infolge der dauernden Truppendurchmärſche einem Heer
lager Da alle Linien durch die Militärtransporte für
jeden Privatverkehr abgeſchnitten ſind beginnen die Lebens
mittelpreiſe ſtark zu ſteigen Der Exſultan Abdul Hamid
wird wegen der Kriegswirren mittels Eiſenbahn nach Kon
ſtantinopel gebracht und von dort per Schiff nach Bruſſa

Ruſſiſcher Miniſterrat
Petersburg 14 Okt Priv Tel Morgen finde

ein Miniſterrat ſtatt in dem Saſano w über das Reſultat
ſeiner politiſchen Auslandsreiſe berichten wird Die Nach
richt daß Staatsminiſter Witte die Aufforderung er
halten habe von Biaritz nach Petersburg zurückzukehren
beſtätigt ſich nicht

Die Zeppelinfahrt
Berlin 14 Okt Priv Te Ueber die Dauerfahrt

des neuen Marineluftſchiffes gibt das Reichsmarineamt fol
gendes bekannt

Geſtern früh trat das Marineluftſchiff von Friedrichshafen
aus unter Führung des Grafen Zeppelin die Abnahme
ahrt an Der Weg führte über Emden und die Nordſee

Trotz der heftigen böigen Winde kreuzte das Luftſchiff über
der Nordſee und über der Oſtſee elf Stunden lang

dann ua es die Richtung nach Lübeck ein und landete
ſchließlich auf dem Flugplatze Johannisthal wo es ſofort
in der Luftſchiffhalle untergebracht wurde Die Fahrt hätte
noch länger fortgeſetzt werden können da der Benzinvorrat
noch für 4 Stunden reichte Wegen der ungeſchulten Be
gleitung konnte man jedoch nicht das Hereinbrechen der
Dunkelheit abwarten

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdienfi
Dienſtſtelle Jlmenau Montag 14 Oktober

8 Ahr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Eine Teildepreſſion des nordweſtlichen Tiefs iſt b
Schottland vorgedrungen und macht ſich bis Holland geltend
Die nördlichen und weſtlichen Teile Thüringens könnten
morgen ſchon unter ihrem Einfluß trüberes Wetter mit
Neigung zu Regen haben

Witterungsausſicht für den 15 Oktober
Mäßiger Südweſt im Norden und Weſten ſonſt wie

W trüber und mild mit Neigung zu Regen im Oſten
trocken

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Montag 14 Oktober 8 Uhr morgens
Das Tief im Nordweſten zeigt heute ein Teilminimum

über dem nördlichen Schottland das ſeinen Einfluß auf ganz
Großbritannien und das Nordſeegebiet ausgebreitet hat
Unter der Herrſchaft des hohen Druckes blieb auch geſtern das
Wetter im Dienſtbezirk teils heiter teils neblig und trocken
Da ſich das ſchottiſche Tief ziemlich ſchnell nordoſtwärts pflan

wird ſo haben wir bei auffriſchenden weſtlichen Win
en zeitweiſe wolkiges mildes Wetter ohne nennenswerte

Niederſchläge zu erwarten

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

18 Okto ber Wolkig teils heiter friſcher Wind Nachtfroſt
17 Oktober Meiſt heiter kühler Wind Nachtfroſt
18 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein normal
16 Oktober Wärmer heiter angenehm

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Manckel unchü
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provislonefreie Abgabe in feotverzinsiehen eorstklaseigen Wortpapieren

Handoel Gewerbe u Vorkehr
Berliner Börso

Teleobonlscher Bericht der Saale 2i er
3 Ubr 10 Minuten Kredit 188,50 Diskonto 180,25 Deutsche

Bank 244,75 Berliner Handelsgesellschaft 162,50 Dresdner Bank
150,75 Kommerz und Diskontobank 110,87 Russische Anleihe
von 1902 86,50 Türkenlose 152,75 Lombarden 18,50 Kanada 262
Baltimore 105 Laurahütte 164,75 Bochumer Guss 225,75 Gelsen
kirchen 188,50 Harpener 183 Deutsch Luxemburg 169,62 Phönix
264 A G 251,50 Siemens Halske 218,25 Hamburger Paket
fahrt 146,50 Nordd Llovd 114 Grosse Berliner Strassenbahn
174,25 Aumetz Friede 178,25 Hansa 275 South WVest 133,50
Schantung 125,50 Schuckert 145 Orenstein Koppel 198 Ten
denz Fest

Am Kassamarkt notierten h öher Kostheim Zellulose 4,50
Daimler Motoren 6,25 Linke Waggon 7 Bär Stein 7 Akkumu
latorenfabrik 7 Schäfer Blechemballagen 4,50 Magdeburger
Mühlen 9 Kahla Porzellan 5 Rosenthal Porzellan 4 Thörls
Oelfabriken 4 Milch Co 3,50 Charlottenhütte ca 20 Thale
Aktien 5,50 Hedwigshütte 3,25 Nordd Trikotweberei 23 Dürener
Meta 4 Flöther Maschinen 7 Berliner Jutespinnerei 6,75
Düsseldorſer Eisen 4 Hilgers 4 Malmedy 3,50 Deutsche Waffen
6 niedriger Deutsche Schachtbau Ges 5 Chem Buckau 5S
Reichelt 5 Union chem 5 Ver Mörtelwerke 5 Delmenharster
Linoleum 7 Gustav Genschow 5 Munition kHindrichs 4 Tüll
fabrik Flöha 8,25 Vogtländ Tüllfabrik 11 Lindener Weberei 9
Deutsche Linoleum 5 Merkur Wolle 6 Vogtländ Maschinen 15
Wanderer Werke 10 Rngl Wolle 5 Essener Steinkohlen 3

h

Zum Kurszettel, Berlin 14 Oktbr
Anleihe 08/00 ank 18 4 Bayrisobe Staats Anl 99,600
l Bayrisohe Staats Anlelhe 08 unk 1918 150,006 45 vehware
burg Sondershausen 3t Wurttemb Staate Anleihe 81 8827,10B 39 Kamerunder Hisonvahn Sntaii 88,00 b 9 Doeutson
Ostatrihanisohe Sohuldversehr gar 90,75G 49 Cottbueer BStadt
Anleihe 1900 40 Darmetädt Stadt Anl 1900 unk 16 97 00 G
3t e z Dessauer Stadtd Anleihe 1899 40 Dasseeldorter Stadt
Anleihe 1600 07 08 09 68 00 G 4 Jenaer Stadt Anl 1000
i o Jenaer Stadt Anl 1002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1906 unkv 1919 690,77 etb G 409 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 S Thorner Stadt Anl 1900 ank 19 9706 4prosz
tlessische Komro Obl XII 9p,806G Oesterreiobisohe Nord
Westdahn Obligattonen 1874 konv 4 Deutache 80vayWerke Kberteldor Farben unk 1917 163,26 d Foltes

Guilleaume Lahméöyer 06 08 101 60bG Voereingte Lausiteer Glas
hätten 570,00b

Hondoner Söreo vom 14 Oktbr Be notferton Enga Konsols
73 12 Rio Tinto 71,25 Geduld 1,03 Goldelds 8,42 Stuel com 78,17
Steel prets 117,90 Rand Mines 6,06 Ansconde 80 Heastrend 262
Ohartere d 1 Aurora West 0,43 Oinderella GOons 1,60 Johannes
burg Goildtields 0,21 Van BRyn 8,60 Albna Generais 1,00 Rand
Goliieries 0,87 Weet Rand OGonsols 13/0 General AÄiping Fin
1,60 A Görs C 0,61 Moddertontain 110

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 14 OKkthbr

4 Badisohe Btagra
do

57 a

Co 2

dlenggg Kuut Voerk Kaut Verkzandershall 8600 9960 Häüpstedd 3550 3560mannesegon 6800 7100 Johannaehall 4850 000

e 77 75 Justus Aktien 10 164Bigz 13900 Kaiserods 9200 9100a n un 3 775 875 Krügershall 9 I 1345 r 24 9100 65 Maxriagl tot e o a 17660Faſt 2100 Max e 31400 3800h lergieben 1000 Nousolletedt 5460 3 00q eanteet 18 0 Neuetassfurt 13000
7 ekaut 22009 Hoeiehskrone Igontherevali 5000 BiehardHanaa diiberberg 8800 6150 Ronnenderg 110 11x
Heine 20 b00 Kotbenberg 2900 260e 1700 Salzdetturih 87095e m 9400 9330 Teutonia e 85 91arg 57 60 Walter 22992 G pu2 rungan B00 Wuhelmine 17650rungen 1500 16050 Wilbeolmshall 8000 69400
7 gntols 6800 Wintersball 18600
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Vom internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche herrschte anfan

feste Tendenz bei anziehenden Preisen Der Grund für an
Jersichtliche Stimmung den Andrang der Käufer sowie die Zu

haltung der Verkäufer war in den aus einzelnen Rüben
z kommenden Meldungen zu suchen wonach stärkere
Tagrttre le Schaden an den Zuckerrüben angerichtet hätten
Sehr bald aber stellten sich die Befürchtungen als wohl doch
übertrieben heraus und die Folge war ein Abflauen der Ten
denz das eintrat zumal sich die Nachtfröste nicht mehr wieder
holten Namentlich Verstimmte es dass die englischen Märkte
e Bezug auf die Erhöhung der Preise mit den lontinentalen
ärkten nicht mitgingen Ebenso aber trug auch das zu den

gehobenen Werten in grösserem Umfange als kurz vorher an
den Markt kommende Angebot zu der Abschwächung bei Im
Weiteren Wochenverlaufe kam es dann noch mehrfach zu be
merkenswerten Schwankungen in Tendenz und Kursen die
Grundstimmung aber blieb ruhig mit anfangs stetigem später
schwächerem Unterton Anregend auf die Kauflust wirkten
Nachrichten aus Verschiedenen Bezirken wonach die ersten
Rodungen keineswegs ein so gutes Ergebnis gehabt hätten als
angesichts des üppigen Krautes angenommen Worden war An
einzelnen Tagen war die Nachfrage deutscher und öster
rcichischer Raffinerien so stark dass auf die zweite Hand zu
an egteeen a e gen am Terminmarkte vor
g England zeigte Kauflust für ne lieſeals e rn errne nukf s netorung ten avet

ie statistischen Verhälinisse zeigen folgende VeränderDer Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 103 c Tor
jahr 10 400 Sack und beläuft sich nunmehr ort 380 100 Vorjahr
34 900 Sack Die engüisehen Vorräte stelen ſieh nach eiser
Abnahme um 164890 Vorjahr 86 200 z auf rung 510 8090 Vor
jahr 405 800 z Dio Stock in der anerikegnigchen Union
Vermehrten sich um 2000 Vorjahr Ahnhahme um 17 000 Tons
und betragen jetzt noch 97 000 Vorſahr 70 000 Tons Die
eubanischen Vorräte verwinderton sie um 12 600 Vorſähr 0
Fons und erreichen jotrt noch die kiöhe von 34 000 Vorſahr
4000 Tons Dio sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach

un 131 n Zunahme um 43 600 Tons

egen uns i ies Vehndtes geg Tons in der entsprechenden Zeit
water w v die Tendenz

ä etwas ruhiger ie Preise für Erstprodgleich 2u Anfang heraufsetzung und sie nen ken
gemeinen erhalten Diehlnlandraffinerien zeigten gutes Interesse
und bewilligten die erhöhten Preise Schliesslich wurde das
Angebot seitens der Rohzuckerproduzenten etwas reichlicher
da aber Beué Absehlüsse nach Amerika bekannt wurden ver
mochten sich die Werte zu erhalten Die Fabriken sind zu
grossen Teil noch mit der Ablieferung der Vorverkauften
Mengen bescliäftigt Bei ruhlgem Schiuss ergiht sich für Erst
erzeugnisse sehliesslich ein Wochengewinn Von 10 12 Pfg
pro Zentner bel einer Notierung von 9,27 9,35 Mk pro Zir
Nacherzeugnisse wurden erst zum Schluss an den Markt re

anfangs gut stetig

Ohamb

Alte Promenade 8 gegenüber dem Stadttheater

bracht und auch nur in kleinen Mengen Sie fanden Absatz bei
den Inlandraffinerien wie beim Exporthandel wobei ,65 bis
7,80 Mk pro Zentner gezahlt wurden Am Terminmarkte kam
es mehrfach zu grösseren Schwankungen deren Ergebnis bei
stetigem Schluss eine Preisherabsetzung von kaum 5 Pfg
pro Zentner ist Am Raffinademarkte wurden von Anfang an
Notierungen für gem Melis herausgegeben zum Schluss auch
Notierungen für gem Brotraffinade Die Kauflust war im Gegen
satz zu den Vorwochen recht befriedigend Die Abforderungen
nahmen zu Es kamen einige Geschäfte nach England zustande

Eine gemeiuschaftliche Besprechung der Grossbanken fand
auch Montag vérmittag in Berlin statt Es wurde wieder von
einer gemeinsatnen Interventionstätigheit Abstand genommen
doch erklärten sich sämtliche Grossbanken bereit jede für sich
den Markt nach Möglichkeit zu stützen

Scharſfer Preissturz am Kupfermarkt Die Unsicherheit der
politischen Lage bewirkte am Montag am Berliner Kupfermarkt
eine sehr flaue Haltung bei grossem Verkaufsandrang Die
Notierungen für Kupfer wurden für vordere Sichten um 2 bis
3 Mk für spätere sogar um 5 Mk geworfen Bezahlt wurden
Oktoberlieferung mit 1525 November 153 Dezember 153 bis
1525 Januar 1532 bis 152 2 Februar 152 bis 152 bis 151
April 152 bis 15154 bis 151 Mai 151 Juli August und Sep
tember 1524 Auch 7inn verkehrte in schwacher klaltung
Für Bankazinn wurden 459 Mk für Arstralzinn 466 Mk bezahlt

Sportpalast Betricbs Akt Ges in Berlin Der Ahbschluss für
das mit dem 31 März 1912 beendete Geschäftsjahr ergibt bei
einem Aktienkapital von 120 000 Mk einen Verlust von 302 100
Mark

Wagenmangel und Feierschichten im Ruhrbezirk sind der
Voss Ztg zufolge in steigendem Umfange zu beobachten

Am Sonnabend fehlten 8415 Wagen eine bisher noch nie er
reichte Zahl am Freitag 6641 Zahlreiche Feierschichten sind
notwendig geworden und die Verbraucher klagen über unge
nügende Brennstoffversorgung

Porzellaukonvention und Spezlalgeschäfte Der Reichsver
band deutscher Spezialgeschäfte in Porzellan Glas Haus und
Küchengeräten teilt mit Am 11 Oktober fand in Berlin eine Kon
ferenz zwischen Vertretern der Porzellankonvention und der
Verbände der Spezialgeschäfte und ihrer Einkaufsgenossen
schaften statt in der eine alle Teile befriedigende Fassung des
Reverses angenommen wurde Der neue Revers wird in den
nächsten Tagen herausgeschickt und von mehreren tausend
Kunden unterschrieben werden Der Verband deutscher Waren
und Kaufhäuser hat bekanntlich den Beschluss gefasst den Re
vers des neuen Verbandes nicht zu unterschreiben

Die Konvention der deutschen Tuchwarenfabrikanten die
wie wir kürzlich mitteilten einheitliche Lieferungs bedingungen
anstrebt ist nunmehr perfekt geworden und tritt Ende dieses
Jahres in Kraft

Die Getreidefracht New Vork Hamburg wurde von 87
auf 85 Pfg herabgesetzt

Die Rheinisch Westfälische Bandeisenvereinigung beschloss
eine Preiserhöhung um 2 Ak auf 147 Mk pro Tonne

Zuckerrafiinerie Braunschweig Der Aufsiehtsrat schlägt
wieder 10 Proz Dividende Vor

Wagengestellung Im mitteldeutesenan Braunkohlengeblet Aatf
den Stationen der Königlichen Eisenbahnchrektionsbesirke furt
Halle a S und Magdeburg und den anschlhes enden Privatdahnen
sind am 12 Oktbr eur Verladung von Brannkohle Brannkoblen
brikates Nasspresssteinen und Braunkohlenkoks gestelit 7444 nioht

estelit i04 Wagen en je 10 Ladegewieht davon endtfallen aut die
tationen des Direktionsbesirks Halle a der Lausitner und

Zaohipkau Finsterwelder Bahn 44857 Wagen nioht gestelit 764

Waren und Pprocdukte
Getreide

Berliner Vrodaktenböree 14 Okt Am Franmarkt notioren
Weiss en iniänd 281,50 ab Bann und frei AMduhl

nlünd 186,60 17,75 ab Bahp und trei Mähla Hatermürkisoher meoklenburgisoher pomm prengsigeh posongeher und
eohlesisoher fein 202 221 mittel 194 205 gering 159 1093 euesteeb
and Donan mittel gering ab Bahn und tre Wagen
Mais tüärkisohor mixed 131 18t abtallender runder
156,00 60,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerate mitte
und goring gute 185,00 204 00 russisohe und Donau leiohte
179,00 170,00 sohwere 176 180 ab Bahn and trei Wagen Erbsen
inlündisohe und ausländisohe Futterware mittel 178 183 Tauben
erbsen 199 168 ab Bahn und trei Wagen Walsonmehl 600 26,5
bis 26,25 Roggenmehl o und 1 22,80 25 00 Woizeankle je
1150 12,00 Roggonkleie ſ1 50 12 00

Hamburg 14 Oktbr Getreidewarkt Weizen rubig neuer
deu seher 5 217 detek er 165 180 Roggen Meoklburg und Pomm
192 193 veuer 176 1e8 Gerste lebhatt edfdruss 152 8 Hater
knapp Meoklenburger alter Holsteiner and Aeoklenborger 250
bis 260 weuer 175 195 Mais etetig La Plata 118 1230 mixed
mixed oLiverpool 14 Oktbr Roter Winterwergen per Dase S,10
März T J Stil Mais Nov 511475, La Plata Desz 16 8tili

Pest 14 Oktb Weteen per Ont 11 58 11 54B April 12,3 G
12,31 B Roggen per Okt 19,706 10 ,718 Hafer per Okt Iv,14
12 18 B Mais per Juli 7 7 per Sept B perMai 28 29 B Raps Aug G BAntwerpen 14 ORtbr Deutseher La Platezug Kontrakt per
Okebr 62 Dezbr 5,60 Febr 5,62 April 6,62, an2,62 Umsate 155,000 Kg

Zucker
Ramburg 14 Oktbr Häbenronguoker 1 Produkt Baets 89

tandement neue Veganee trei an Bord Hamburg

Ontob v an rper tober 72 9,62November 67,70 t den 9,60 h
Dezember G 77 67 Zu2 Jan Aärs 80 9 980Mai 10 10 10,00 10 00v August 10 10 ,20 10,17stili matt ruhig

Kaffee
Hamburg 14 Oktbr Good average Santos

vorm naohm abendper Oktober e 72 i 72 G 72PDesember 764 7 G 725JAlire 728 G 728Mai 71 G 7e G 72 tst in dehbpt behbpt
Harvre 14 Oktbr Kaffee good avaruge Santoe per Okt 686,75

Dez 88, per Aurz 88 per Mai e8 Stil
Eler

Berlin 14 Okt Eler pro Sohoek volltrisehe ausländtsohe 6 20
dis 5,20 in und auslündisehe bessere Gorten 4,50 8 0 in und eus
fündisohe geringere Sorten 4,40 4,48 aweitesorten
hagseier Kalkeier kleme Eier 3,85 20 M BRabig

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 14 Oktbr Kartotteimebt und Stärke 21,76 Fenohter

Kartoſtelmeh 12 00
Magdeburg 146 Ok br Prims Kartoſtelstärke und Moht tur

Spiritus
Nordhanasen 14 Oktbr Brannmewoeln 95 Vol Pros für 100

97 00 8 00 Mark per dept II onne Vsaas ob Brennerel
Fettwaren und Oele

Köln 14 OKktbr Kabor oko 72 20 per Mal 60 ,00s Okt Stadeoebmwals öoto omaran Steam 61,00
or

Fmnelusträe Darmstädter Bank Filiale alle a S
Reserven 32 Millionen Mark

w nnd
on Chemische Produktea mbarg 14 Oktbr Oh iasaſp ter vor ioxo

11,40 trei Haneeug Hambarg enau 1t o5
Wolle

J Bremen 14 Oktbr Baumwolle trübe Vp loxo middi 60 75
r Liverpool 14 O0ktbr Aegyptisohe Banmwolle per Nov 05

Liverpool 14 Okt Ranmwolle Omesta 10000 Ballen Import
6066 Rallen davon Amerikaner Balien

Alexandria 16 OKkibr 162Jan 16,10 März 16,26 r Aegy Bonn per te2s

Febr Murs

Metalle
London 14 Okthr Ohi Kaoptor K etig 73, 3 Mon 741

Zinn Straite kaum stetig 243 3 Mon 222 Bio apen ruhig el
engl Zink gewöhni Marke ruhig 275, spes Marne 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 14 10 11,10 Chiengo 14 10 I
Weizen p Dexr 102 101 Weisen p Des 94 93
I 7 106 106 Nai S 97Mais prompt s 60 Nats p Dez 658u De Mai 82 s2Meh rin elears 3 15 5 10 Hafer p Dezbr 32 32Kaftee air Rio Nr 7 14 D pMet 34 347J p Okt 14 15,6 Roggen prompt 7 sNov 13 10 14,36 Sehmalz p Okt 11,82 19Petroleum in Cases 10,25 10,26 e Jan 11 10 11 20

do im New Vork S 85do in Philadelphia 8,85 8,35 w
Tendens Weizen fest Mais wihig

Hamburg Amerika Lime
Bureau in kialle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Armenia von Port Arthur kommend 19 Okt

10 Uhr morgens Dover passiert DPortmund 10 Okt 10 Uhr
30 Min morgens in Philadelphia Moltke von New Lork nach
Neapel und Genua 10 Okt 1 Uhr nachm von Gibrattar Pa
tricia 10 Okt 10 Uhr morgens in New PLork Prétoriga von
Boston und Baltimore kommend 11 Okt 3 Uhr 10 Min morgens
Lizard passiert Viktoria Luise 10 Okt 11 Uhr morgens von
New Vork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg Vir
ginia von Mexiko 10 Okt 12 Uhr mittags in Galveston Wille
had von Kanada kommend 10 Okt 7 Uhr abends von Botter
dam nach Hamburg Westindien Mexiko Südamerika
Etruria von dem La Plata kommend 10 Okt von St Vincent
Frankenwald 10 Okt von Progreso Grunewald von West
indien kommend 10 Okt 7 Uhr abends von hlavre Odenwaid
nach Westindien 10 Okt 1 Uhr nachm von Antwerpen Sarnia
von Puerto Cortez kommend 11 Okt 1 Uhr nachts in Hamburg
Sparta von dem La Plata kommend 10 Okt von St Vincent

Ostasien Arabla von Ostasien nach New Vork 10 Okt von
Algier nach Boston Arcadia ausgehend 9 Oktober in Kobe
C Ferd Laeisz 9 Okt 6 Uhr abends von Vokohama nach Kobe
Sachsen 9 Okt 6 Uhr abends von Dainy noch Hankow Spezia
9 Okt 9 Uhr abends von Moſi nach Tsingtau Verschiedene
Fahrten Persepolis nach Pergien 10 Oktober morgens Sagres
passiert Savoia von Westafrika kommend 10 Okt 19 Uhr
30 Min morgens Dover passiert

Norddeutscber l lovyd in Bremen
Burean n flalie L Schönlteht Bankgeschaäft Poststrasse

Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 12 bis 19 Oktober
Ab Bremerhaven Willehad 14 Okt nach Cuba Kaiser Wil

heltn der Grosse 15 Okt nach New Vork über Southampton
Cherbourg Lothringen 16 Okt nach Australlen Königin Luise
17 Okt nach Balfimore über Philadelphia Köln 17 Okt nach
Galveston über Spanien und Cuba Lützow 17 Okt nach Ost
aslen George Washington 19 Okt nach New Vork über Sout
hampton Cherbourg Bonn 19 Okt nach Brasilien Pallanzga
19 Okt nach Kanada Ab Venedig Schleswig 13 Okt nach
Alexandrien Ab Singapore Manlla 13 Okt nach Neu Guinea

Ab New Tork Kronprinz Wilhelm 15 Okt nach Bremen über
Plymouth und Cherbourg Ab Galveston Norderney 15 Okt
nach Bremen Ab Baltimore Neckar 16 Okt nach Bremen

Ab Marseille Prinz Heinrich 16 Okt nach Alexandrien über
Neapel Ab Alexandrien Prinzregent Luitpold 16 Okt naeh
Marseille Ab New Vork Grosser Kurfürst 17 Okt nach
Bremen über Plymouth und Cherbourg Prinz Friedrich Wil
helm 19 Okt nach Bremen über Plymouth und Cherbourg
Ab Galveston Hannover 19 Okt nach Bremen Ab New
Vork Prinzess Irene 19 Okt nach Genug über Neapel Ab
e Prinz Sigismund 19 Okt nach Japan über Neu Guineca
un na Neueste Dampferbewegungen

Kaiser Wilhelm II 9 Okt von Cherbourg Muin 10 Okt von
Bremerhaven Therapia 9 Okt in Antwerpen Gotha 10 Okt
von Bremerhaven Durendart 10 Okt von Antwerpen Witte
kind 10 Okt in Montevideo Roon 10 Okt von Neapel Hessen
9 Okt von Suez Schlesien 10 Okt in Antwerpen Prinz Eitel
Friedrich 11 Okt in Singapore Vorck 9 Okt in Suez König
Albert 10 Okt von Genua Prinzess lIrene 10 Okt in New Vork
Berlin 10 Okt Veſlas passiert Gecrge Washington 10 Okt von
Cherbourg Köln 9 Okt in Bremerhaven Willehad 10 Okt von
Rotterdam Bonn 10 Okt von Funchal Aachen II Okt in
Antwerpen Altair 11 Okt in Antwerpen QGneisenau 10 Okt
von Port Said Lothringen 10 Okt in Bremerhaven Woestfalen
11 Okt in Hamburg Kleist 11 Okt in Antwerpen Goeben
9 Okt von Penang Bülow 10 Okt in Shanghal Prinzregent
Luitpold 9 Okt von Marseille Prinz Heinrich 9 Okt von
Alcxandrien Schleswig 9 Okt in Venedig

Wassoerstüncle
bedeantet äher anter Noll

onſe ung nern ete Oh ONebra Oberpegel 2,10 2 Sv Unterpege e 1,42 7 43 vetWeissentels Oberpegol 340Uaoterpegel 12 10 STrotha 185 162 19 6 SAlsleben Oberpegel 18 2,12 11 2Uoterpegel 1,10 04 lehe t ao erpegel Th 035 le 5 2lsor Rger

üngbunsl I TLa n e 7 z 2Bo weise 7 46 160 7 8d ap ubditz 9,48 a uu l uar u o on n LiätAnerig 10 Borzoabazg eOreeden So a en mTorgau oe 14 A i 8Agaseig 14 Okt Pogeietend pins 48 am Vom Oberlao
werden 20 em Fall gomeidet

Sohſoppsobiffahrt auf der Eſde
MHaten und Lagerhaus Aktien Gessllsoheſt Aken a d EBlbe
Axeo v 12 Oktober Heute teates eia die Kahne Nr 99 236
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